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Ar. 81 


das Präſidium der Abrüſtungskommiſſion vertagt fih 


Henderion über die Lage ~ Edens Meinung über die deutſch⸗ſranzöſiſchen Gegenſätze 


s Genf, 10. April. Unter dem Vorſitz Henderſons begann am Dienstag um 15.30 Uhr die Tagung des Präſi⸗ 
} diums der Abrüſtungskonferenz. Vizepräſident ift Politis⸗ Griechenland. Ehrenpräſident ijt Motta ⸗ Schweiz und 


k $ Berichterſtatter Außenminiſter Beneſch. Von den Ländern find vertreten: England, Frankreich, Italien, Japan, Ber: 
i einigte Staaten von Nordamerika, Sowjetrußland, Belgien, Spanien, Oeſterreich, Argentinien, Tſchechoſlowakei, Schweden, 


Polen und Holland. 


Denderſon hielt eingangs eine Rede, in der 
tt u. a. daran erinnerte, daß im Dezember 
di einige der Hauptmitglieder der Konferenz 
— Gleichberechtigung in einem Syſtem 
. fe Sicherheit beſchloſſen hätten. Die Kon- 
Te bea jelbjt habe häufig beſchloſſen, daß man 

f dus Gleichheit anſtrebe, und zwar vor allem 

ch 

Rüſtungsherabſetzung und die allmähliche 
1 Abſchaffung der Angriffswafſen. 

n müſſe anerkennen, daß in den letzten 
855 Rosen gewiſſe Aenderungen eingetreten feien, 
5 j 


unſere Arbeit ſchwierig machten. Hender: 
— beſchwor die Mitglieder des Präſidiums, 
N die Mut nicht ſinken zu laſſen und weiter für 
No 


= 


85 
Kr 
di Abrüſtung zu arbeiten. Er ſchloß mit den 
* N ften: „Ich glaube, daß es unſere heilige 
bol iſt, dieſe Konferenz zu einem Ab⸗ 
i zu bringen, der im Einklang mit den in 
u Verträgen übernommenen Verpflichtungen 
den unſeren eigenen früheren Entſcheidungen 
. ter Denn nur jo kann man noch hoffen, ein 
dieues Wettrüſten zu vermeiden und 
i diente Kriegsgefahr zu beſei⸗ 
e n.“ 


weinte der Rede Henderſons legte der engliſche 

lei ſiegelbewahrer Eden den Standpunkt 

N r Regierung ausführlich dar. Eden ging 

dun dem engliſchen Memorandum vom 29. Ja⸗ 

i d. J. aus und zeigte an verſchiedenen 
rf pielen, wie England ſich bemüht habe, den 

Ran änglichen Macdonald⸗Plan der das 

deſonden Lage anzupaſſen, ſelbſt unter Opferung 

i toeter engliſcher Wünſche. Gleichzeitig 

. Eren nochmals die Grundzüge dieſes bri⸗ 

; da Memorandums dar. 
auf wandte fih der engliſche Vertreter 
| ttin Ereigniſſen ſeit dem 29. Januar zu. Er 

Í erte an ſeine Rundreiſe in der zweiten 

y Un de des Februar, die ihn nach Paris, Ber: 

er Rom geführt habe. 

A ten in der Lage gewejen, überall feſtzu⸗ 

56 daß die Regierungen eine Verſtän⸗ 

$ digung wünſchten. 

' daß di gewann er hierbei die Ueberzeugung, 
diede e engliſchen Vorſchläge vom 29. Januar 
gendem eine Abänderung erforderten, wenn 
| beine Ausſicht beſtehen ſollte, daß ſie all⸗ 
egien gebilligt würden. Die ttalieniſche 

165 * ung wäre zwar im Grundſatz bereit ges 

Ri hangat anzunehmen, jedoch feien ſowohl von 
und Kerner wie von deutſcher Seite Bedenken 

$ „di tiſche Stimmen laut geworden. 


$ Begenmärtige Lage — fo fuhr Eden 

Mi 

Mom pg ergibt, daß das engliſche Memorandum 

ttina Januar und die daran anſchließende 
geh Fühlungnahme immerhin den Er⸗ 
weg haben, die verſchiedenen Anſichten 

nnen 
enkundig, daß zu laſſen. Trotzdem iſt es 


ſche Memorandum ohne Abände⸗ 
N. ig 8 teiner Verständigung 
1 Ob dieje Abänderungen zwiſchen 
e ſelbſt vereinbart werden können, 
1 iter ungewiß. Dabei muß die bris 
Br Semej rung im Auge behalten, daß fih die 
Auer Lage ändern kann, während man 
auf ei i 
i den i n Uebereintommen wartet. 

l agt weiter: „In dieſem Augenblick 
ner U dane über die deutſche Anſicht 
n auf unſer Memorandum jagen, da 
. cht veröffentlicht worden ift.“ 

i $ Rap 8 ſodann, daß die Schwierigkeiten 
% ut ſch eien. Zwischen Frankreich und 

í e cd gebe es zwei grund» 
Gegenſätze: 


n Gegenſatz im Hinblick auf die 


Heeresſtärke und die Anrechnung 
der Ueberſeetruppen und der ausge: 
bildeten Reſerven auf der einen Seite 
und der militärähnlichen Ber: 
bände auf der anderen Seite. 

2. Die Gegenſätze im Hinblick auf den 
Zeitpunkt, an dem die neue kurzdienende 
deutſche Armee mit Verteidigungs⸗ 
waffen ausgerüſtet werden foll, und im 
Hinblick auf die Ausdehnung dieſer Be: 
waffnung. 

Ein Abrüſtungsabkommen ſei nur denkbar, 
wenn dieſe und andere Gegenſätze beſeitigt 
werden können. Eden gab ſeiner Meinung 


Ausdruck, daß, wenn ein Abkommen, das eine 


Abrüſtung in ſich ſchließe, zuſtande kommen 
lol das ſchnell geſchehen mife 
e 

Wunſch, den direkten Mein ungsaus⸗ 
tauſch zu den Regierungen zu unterbrechen, 
jo lange in nützlicher Weiſe vor ſich geht. Sie 
ſei aber andererſeits davon überzeugt, daß 
dieſe Verhandlungen ſehr bald den Stand er⸗ 
reicht haben werden, auf dem das Präſidium 
der Konferenz ſie zur Kenntnis nehmen kann 
und auf dem das Präſidium ſich dann über 
Schritte ſchlüſſig werden muß, die auf der 
Grundlage der erzielten Ergebniſſe verfolgt 
werden können. „Ich muß deshalb, ſo ſchloß 
der engliſche Vertreter, vorſchlagen, daß das 
Präſidium der Konferenz, wenn es ſich heute 
vertagt, noch beſchließt, von neuem gegen Ende 
des Monats, etwa am 30. April, zuſammenzu⸗ 
treten.“ i 

Der Vertreter Rußlands, Boris Stein, 
trat im Gegenſatz zu Eden für eine möglichſt 
baldige Einberufung des Hauptausſchuſſes der 
Abrüſtungskonferenz ein. Der Italiener 
Marcheſe di Soragna äußerte ſich nur kurz 
zu den Terminfragen und ſchloß ſich dem eng⸗ 
liſchen Standpunkt an. Der Ehrenpräſident der 
Konferenz, der Schweizer Bundesrat 
Motta, hielt eine kurze Rede, die auf einen 
optimiſtiſchen Ton geſtimmt war. Der 
Pole, Graf Raczynſki, betonte, daß nur 
die Generalkommiſſion das Recht habe, end⸗ 
gültige Beſchlüſſe zu faſſen. Bis dahin behalte 
ſich ſeine Regierung alles vor. Der Vertreter 
Schwedens, Sandler, ſprach ſich dahin aus, 
daß man politiſchen Tatſachen, und damit auch 
der Rüſtungsverſtärkung einiger Staaten, Rech⸗ 
nung tragen müſſe. 

Es komme nun darauf an, ſolche Nüſtun⸗ 

gen wenigſtens zu begrenzen und gleichzei⸗ 

tig die Sicherheitsgarantien zu verjtärlen. 


engliſche Regierung habe nicht den 


Der Vertreter Frankreichs, Maſſigli, 
äußerte ſich nur ſehr zurückhaltend. Die 
Verhandlungen feien noch nicht abgeſchloſſen, 
und eine neue Antwort Frankreichs ſtehe in 
Ausſicht. 

Kurz vor 18 Uhr war die Sitzung des Prä⸗ 
ſidiums der Abrüſtungskonferenz beendet. Das 
Präſidium hat ſich entſprechend dem engliſchen 
Vorſchlag auf den 30. April vertagt. Gleichzei⸗ 
tig iſt beſchloſſen worden, den Hauptausſchuß 
etwa am 23. Mai zuſammentreten zu laffen. 


Die Tagung des Präſidiums der Abrüſtungs⸗ 
konferenz hat alſo tatſächlich nur einen einzigen 
Tag gedauert. 


Umbau der chineſiſchen 
Regierung ? 


Große politiſche Beratungen 
in Manſchang 


Schan 11. April. Am Mittwoch beginnen 
in wi ang unter dem 9 5 von Marſchall 
Tſchiangkaiſchek große politiſche Beratungen. 
Sämtliche chineſiſche Politiker mit dem Polit⸗ 
büro der Kuomintang ſind zur Stelle. Auf der 
re ſtehen außen⸗ und innen⸗ 
politiſche Fragen, wobei der Umbau der 
chineſiſchen Regierung im Vordergrunde der 

rörterungen ſteht. Von Ane s pn Be- 
deutung iſt auch das Verhältnis Chinas zu Ruß⸗ 
land, Japan und der Mandſchurei. ie Ge⸗ 
rüchte, nach denen ſich Marſchall Tſchiangkaiſchek 
in Manſchang zum Diktator Chinas ausrufen 
laſſen werde, werden aus der nächſten Umgebung 
des Marſchalls dementiert. 


Ueberfall auf deutſche Gehöfte 


5j ſtündige Belagerung / „schlagt die hitlerleute tot!” 
Menſchenleben gefährdet 


Wir haben in unſeren „Streiflichtern“ mehr⸗ 
mals auf die unmöglichen Zuſtände in den im 
Südweſten des Kreiſes Bromberg gelegenen Dör⸗ 
fern Kruſchdorf, Lochowo und Prondy 
hingewieſen. Nach einer Meldung aus Brom⸗ 
berg iſt Kruſchdorf abermals heimgeſucht wor⸗ 
den. Gegen 147 Uhr abends wurde die Beſitzung 
des deutſchen Landwirts Friedrich Radatz von 
einer Bande von etwa vierzig polniſch⸗ 
ſprechenden, mit Stöcken und Knüppeln 
bewaffneten jüngeren Leuten belagert 
und geſtürmt. Die Burſchen belagerten 
das Haus und warfen ununterbrochen Pfla⸗ 
ſterſtetne gegen die Fenſter und auf das 
Ziegeldach. Bekanntlich ſind die Fenſterſcheiben 
dieſes Gehöftes bereits am zweiten Oſterfeier⸗ 
tag faſt vollſtändig zertrümmert worden. Der 
Landwirt Radatz und feine Söhne hatten not- 
dürftig die Fenſter mit Pappe zugeſchlagen. 
Am Sonntag find nun die letzten Fenſterſcheiben 
zertrümmert worden, die vorgeſchlagene Pappe 
wurde von den ſchweren Steinen herausgeriſſen. 
Sämtliche Familienmitglieder mußten ſich, ſo 
gut es ging, in irgendeine Ecke der Wohnſtuben 
ſchützend zurückziehen, um durch die ſchweren 
Steine nicht verletzt zu werden. Am Mobiliar 
iſt ein erheblicher Sachſchaden verur⸗ 
ſacht worden. Das Dach, das bereits den zwei⸗ 
ten Steinhagel hat aushalten müſſen, iſt ſo be⸗ 
ſchädigt, daß es neu gedeckt werden muß. 


Die Belagerung des Gehöftes Nadatz dauerte 


mit kurzen Unterbrechungen etwa bis 10 Uhr 
abends an. 


Verallgemeinerung des Minderheilenſchutzes 


Ein Genfer Antrag der polniſchen Regierung 


Genf, 11. April. Die polniſche Delegation 
hat geſtern dem General⸗Sekretär des Völler- 
bundes ein Schreiben zugehen laſſen, in dem 
im Namen der polniſchen Regierung gefordert 
wird, daß auf die Tagesordnung der diesjähri⸗ 
gen Völkerbundsverſammlung die Angelegen⸗ 
heit der 


Ausdehnung der Minderheitenſchutzver⸗ 
pflichtungen auf alle Mitglieder des 
Völkerbundes 


geſetzt werde. Das Schreiben führt den Text 
einer von der polniſchen Regierung vorgeſchla⸗ 
genen Reſolution der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung an. 


2 


Der polniſche Antrag, der nach der Polnischen 
Telegraphenagentur in Genfer internationalen 
Kreiſen großen Eindruck gemacht hat, knüpft 
an einen vorjährigen Antrag Polens an. Die 
damalige Diskuſſion hatte zu keinen konkreten 
Ergebniſſen geführt. Im Juni⸗BVericht der bes 
treffenden Kommiſſion wird feſtgeſtellt, daß 
mehrere Delegierte der Meinung waren, 
eine Generalifierung der Minderheitenſchutz⸗ 
verpflichtungen, wie ſie ſich ihres Erachtens 
aus der Gleichheit der Nechte aller Staaten 
ergebe, nicht ohne eine tiefere Schädigung des 
Wertes der beſtehenden Minderheitenverträge 
zurückgeſtellt werden könne. Andererſeits muß 
man ſich darüber klar ſein, daß ſich beſonders 
England und Frankreich dieſem Antrag 
entgegenſtellen werden. 


daß 


Das Vieh mußte bis zum nächſten Tage hungrig 
im Stalle ſtehen bleiben, da die Belagernden 
jeden einzelnen, der einen Verſuch machte, zum 
Stalle zur Abfütterung zu gelangen, unter einen 
furchtbaren Steinhagel nahmen. Die 
Wohnräume bieten einen entſetzlichen Anblich. 


Der angerichtete Sachſchaden am Gehöft und 
an den Möbeln ijt auf 800 bis 1000 Zloty 
zu veranſchlagen. 


Auch das auf der anderen Straßenſeite ges 
legene Gehöft des deutſchen Landwirts Rö s- 
ler iſt heimgeſucht worden. Als Frau Rösler 
gegen 7 Uhr mit ihren zwei Enkelkindern im 
Begriff war, nach Hauſe zu gehen, wurde ſie 
mit den Rufen angerempelt: 


„Schlagt das Sitlerweib tot, was will die 
hier in Polen!“ 


Als Frau Rösler ſtehen blieb und ſagte: „Bitte, 
ſchlagt mich tot, aber die Kinder auch“, ließ 
man ſie ſchließlich weitergehen. Dafür warf 
man mit Steinen hinter ihr her und gegen 
8 Uhr wurde das Haus mit einem Steinhagel 
belegt, wobei die Glasveranda, Fenſterſcheiben 
uſw. zertrümmert wurden. Der Schaden beträg! 
hier mindeſtens 400 Zkoty. Durch den Stein, 
hagel ſind die beiden Enkelkinder in einen 
ſo großen Schrecken verſetzt worden, daß ſie noch 
am Montag nachmittag mit Fieber zu Bett 
lagen. Beſonders mitgenommen wurde vom 
Schrecken die betagte Mutter des Land⸗ 
wirts, die einen Nervenſchock erlitten hat 
und ſo ſchwer krank zu Bett liegt, 


daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


Zwei weitere deutſche Gehöfte find von ber 
Horde nicht verſchont geblieben, und zwar das 
des Landwirts Sodtke und das des Land⸗ 
wirts Julius Pohl. Die beiden Söhne des 
Landwirts Sodtke befanden fih, als der Stein: 
hagel bei dem Landwirt Radatz begann, gerade 
auf dem Heimwege. Sie wurden von der brüt 
lenden Meute überfallen und bis zum Eltern⸗ 
hauſe verfolgt. Mit Mühe und Not erreichten 
fie das Gehöft, daraufhin ſetzte ein Steinhagen 
ein. Es wurden Rufe laut: 


„Schlagt die Hitlerleute tot!“ 


Der Sachſchaden, der bei dem Landwirt Sodtke 
angerichtet wurde, beträgt mindeſtens 300 Zkoty. 
Der Ueberfall auf das Gehöft des Landwirts 
Julius Pohl begann etwa gegen 9 Uhr abends 
Hier wurden einige Fenſterſcheiben zertrümmert. 


Aus der Horde, die bereits ſeit Wochen ihr 
Unweſen gegen friedliche deutſche Dorfbewohner 
von Kruſchdorf, Lochowo und Prondy treibt, find 
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„% Ber Schickſal und Aufgabe $treiffichter 


bereits wegen Diebſtahl vorbeſtraft durch das Deutschtum in Folen 


worden find. Noch eigenartiger dürfte aber die ; des Auslandsdeutſchtums Lodz ; 
Tatſache jein, daß dieſe un verantwortlichen Ele⸗ ' ’ Die deutſche Volksſchule bedroht. Im ver⸗ 
mente, die ihre goretan darin erbliden, floſſenen Jahre find in einer ganzen Reihe von 
deutsche Beranftaltungen an Ofterfeiertagen und die Danziger Tagung des verbandes der deutſchen Volksgruppen A 


Lodzer Volksſchulen mit deutſcher Anterrichts⸗ 
Sonntagen zu ſtören und deutſche Bewohner zu 


ptor 2 * 5 von hu zer 
überfallen, im Beſitze von Schußwaffen eitern dahin beeinflußt worden, ihre Anter⸗ 
u e E ee d in Europa ſchriften für Deklarationen herzugeben, in denen 
da doch bekanntlich die Behörde der allgemeinen 


eine Umwandlung der betreffenden deutſch !. i 
Verwaltung Waffenſcheine nur in äußerſt jel- ſprachigen Volksſchulen in ſogenannte evange⸗ 
tenen Fällen zu erteilen pflegt. Hier aber macht 


rende e 3 m. Dami wurde — 

e 
man die Feſtſtellung, daß halbwüchſige Burſchen tern verſichert daß dadurch die gegenwartig 
eine Schußwaffe beſitzen. 


Lage in den Volksſchulen mit deutſcher Unter⸗ 
nike teine Verſchlechterungen erfahren 

Die Polizeibehörde, die von dieſem neuen un 
Ueberfall in Kenntnis geſetzt worden iſt, hat 


insbejondere die in deutſcher Sprache er⸗ 
teilten Fächer keine Beeinträchtigung erleiden 
ſich geſtern an Ort und Stelle begeben, und hat 
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. 


würden. Dieſe Beeinfluſſung erfolgte, obwohl 
jegliche geſetzliche Grundlagen dafür fehlten, da 
bekanntlich konfeſſionelle Schulen in 

- dem polniſchen Schulgeſetz nicht vor geſehen 

Hoffentlich wird nicht nur dieſen Burſchen das ſind. Leider haben viele Eltern, die ſich über 

Handwerk gründlich gelegt, ſondern auch feſt⸗ die Bedeutung der Deklaration nicht klar waren, 

geſtellt, wer ſie zu dieſen unerhörten Terror⸗ 

akten gegen friedliche ſtaatstreue deutſche Men⸗ 

ſchen aufgehetzt hat. Anders bleibt die geplante 

moraliſche Abrüſtung graue Theorie. Der 

Zufall fügte es, daß dieſe Ueberfälle keine 

24 Stunden nach der Erklärung Dr. Rauſchnings 

ausgeführt wurden, daß dem geſamten deutſchen 

Volke geſchieht, was man irgendeinem ſeiner 

Zweige antut. 


Miniſterratsbeſchlüſſe 


Warſchau, 11. April. In der geſtrigen Sitzung 
des Miniſterrates wurden u. a. Vorlagen über 
die Ruheſtandsverſorgung der Be⸗ 
amtenſchaft angenommen. Der Miniſter⸗ 
rat nahm ferner einen Antrag des Außen⸗ 
miniſters an über die Ambenennung der 
Geſandtſchaft in Moskau in eine 
Botſchaft. Zum Schluß wurden einige Ver⸗ 
ordnungen beſchloſſen, die die 1 der 
Grenzen einiger Kreiſe in den ſüdöſtlichen 
Wojewodſchaften betreffen. 


Beiſetzung eines Olympiafiegers 


Warſchau, 11. April. Geſtern fand in War⸗ 
ſchau die Beerdigung des bekannten polni⸗ 
ſchen Malers und Graphikers Prof. e 
Skoczylas, der bekanntlich auf den Olym⸗ 
piaden von Amſterdam und Los Angeles aus⸗ 
gezeichnet wurde, ſtatt. Nach dem Gottesdienſt 
in der Heiligenkreuzkirche ſchmückte Miniſter 
zepraeiewicg den Sarg mit dem Kommandeur: 
reug des Ordens „Polonia Reſtituta“. Freunde 
des Verſtorbenen trugen dann den Sarg zum 
Leichenwagen. Der Leichenzug hielt bei falten 
Gang durch die Stadt vor dem „Inſtitut für 
die Propagierung der Kunſt, wo der Chopin⸗ 
Marſch geſpielt wurde. Am offenen Grabe auf 
dem eme rende ſprachen im Namen der 
Regierung Miniſter Jedrzejewicz, im Namen 
der Akademie der ſchönen Künſte Rektor Pruſz⸗ 
kowſki, im Namen des A Nam für die Propa⸗ 
gierung der Kunſt Prof. Kaminſki, ferner ein 
Are er des Verbandes der Graphiken und 
endere. 


(Von unſerem nach Danzig entſandten Redaktionsmitglied) 


1000 beträgt, gegenüber 800 im Vorjahr. Prä⸗ 
ſident Nauſchning fuhr dann fort: „Das deutſche 
Volk iſt auf zahlreiche Staaten aufgeteilt. Das 
Nichtzuſammenfallen von Staatsgemeinſchaft 
und Volksgemeinſchaft iſt für uns vielfach 
ſchickſalhaft. Das Auseinanderſtreben die⸗ 
jer beiden ſtärkſten Bindungen, in die der Menſch 
hineingeſtellt iſt, verurſacht vielfache und 
ſchwere Leiden und Konflikte. Dieſe 
durch die Schaffung neuer Rechtsformen zu über: 
winden, ſie durch die Verbreitung einer neuen 
Geſinnung zu entgiften, iſt deshalb eine der 
natürlichſten Aufgaben gerade der ausland⸗ 
deutſchen Volksgruppen. In ähnlicher Lage, in 
ähnlichem Kampf befinden ſich aber auch die 
meiſten anderen europäiſchen Völker, darunter 
alle des mitteleuropäiſchen Oſtens. Am nur 
einige Beiſpiele herauszugreifen: Polen ſiedeln 
als bodenſtändige Volksgruppen in der Räte⸗ 
union, in Lettland, Litauen, Deutſchland, der 
Tſchechoſlowakei und Rumänien; Ungarn ift in 
der Tſchechoſlowakei, in Rumänien und in Siid- 
flawien; Südſlawen in Italien, Oeſterreich und 
Rumänien. Im gleichen Kampf wie wir ſtehen 
ferner auch Schweden, Katalanen, Basken, Vla⸗ 
men, faſt alle ſlawiſchen Völker und noch viele 
andere. 

Die Beſtrebungen aller dieſer Volksgruppen 
ſind bekannt: treu ihren ſtaatsbürgerlichen, 
Pflichten, ſind ſie bemüht, den geiſtigen und 
techtlichen Raum für die Wahrung und Betäti⸗ 
gung ihres Volkstums freizumachen. So wird 
es auch gelingen, zu einer wirklichen Geſell⸗ 
ſchaft der Nationen zu kommen, die dem 
nationalen Geſtaltungswillen des einzelnen 
Volkes 

unter dem Zeichen der Ehre und der Gleich⸗ 

berechtigung und der Achtung auch vor dem 

Heiniten Gliede eines Volkes 
freien Raum gibt. Das große Hindernis, das 
dem endgültigen Erfolg dieſer Bemühungen 
noch im Wege ſteht — obwohl faſt jedes ein⸗ 
zelne Volk in ſeinen Auslandsteilen aufs 
ſchwerſte durch die Ungelöſtheit des Nationa⸗ 
litätenproblems getroffen ift —, bildet das eta- 
ttſtiſche Denken, das der heutigen Situa⸗ 
tion in unſerem Erdteil nicht mehr entſpricht, 
trotzdem aber nur mühſelig und langſam über⸗ 
wunden werden kann. Wir dürfen uns aber 
der Hoffnung hingeben, daß eine Epoche heran⸗ 
naht, die aus dem Erſtarken des Volksbewußt⸗ 
ſeins, das das Volk vor den Staat ſtellt, das 
im Volk den Sinn des Staates erblickt, ent⸗ 
ſchloſſen die letzten Folgerungen ziehen wird. 
Und dieſe Folgerung kann und darf nur die ſein: 


Wer ſein eigenes Volkstum hochhält, 
muß auch das Volkstum anderer Natio⸗ 
nalitäten anerkennen und die natürlichen 
Rechte dieſes anderen Vollstums unan: 
getaſtet laſſen. Erſt wenn wir ſo weit 


Danzig, 10. April. Wie bereits kurz gemel⸗ 
det, fand hier am 8. und 9. April eine Aus⸗ 
ſchußtagung des Verbandes der deutſchen Volks⸗ 
gruppen in Europa ſtatt, die mit Vertretern 
des Auslanddeutſchtums aus allen Siedlungs⸗ 
gebieten beſchickt war. Beſonders zahlreich 
waren die Abgeſandten der deutſchen Volks⸗ 
gruppe aus Polen. 


In feiner groß angelegten Rundfunkanſprache 
über die Danziger Politik nahm Senatspräſi⸗ 
dent Dr. Rauſchning bereits am Vortage Ge⸗ 
legenheit, die auslanddeutſchen Gruppen zu be⸗ 
grüßen. „Die deutſchen Volksgruppen in 
Europa — jagte Präſident Rauſchning — ge 
hören loyal und einſatzbereit Staaten an, die 
nicht deutſch ſind. Aber ſie gehören mit den 
Danzigern dem großen deutſchen Geſamtvolk an, 


teilen mit ihm den Niedergang und ſteigen 
mit ihm auf in den großen Aufbruch. Mas 
ihnen geſchieht, geſchieht dem Geſamtvolk, 
und es ijt ein Widerſpruch in fih, mit dem 
Kernvolk Frieden zu halten und einzelne 
ſeiner Glieder zerſtören zu wollen. 


Wir ſehen in ihrem Kommen nach Danzig ein 
bedeutſames Zeichen der Verbundenheit aller 
Glieder des deutſchen Volkes. Wir ſehen wei⸗ 
terhin ein Programm in der Richtung: Wie 
wir in Danzig in voller Uebereinſtimmung mit 
den Ideen Adolf Hitlers eine ehrliche 
Politit der Achtung vor fremdem 
Volkstum und fie in einem weitgehenden 
Schutz der polniſchen Minderheit geſetzlich be⸗ 
gründet haben, ſo erwarten wir, daß der 
gleiche Schutz und die gleichen Rechte unantaſt⸗ 
barer Pflege deutſchen Geiſtesgutes, deutſcher 
Art und Sitte, deutſchen chriſtlichen Glaubens, 
deutſcher Wirtſchaftsweiſe, allen deutſchen 
Volksgruppen in einem ehrlichen Verhältnis 
der Gegenſeitigkeit zuteil werden. Hier liegen 
Aufgaben einer Vergeſellſchaftung der Natio- 
nen, hier liegt ein gradliniger Weg zu einem 
Wiederaufbau Europas: 

Ehre, Recht, Würde und gleichen Lebens- 

anteil für alle Völker, das ganze deutſche 

Volk in allen ſeinen Gliedern mitein⸗ 

\ geſchloſſen.“ 

Die Sitzungen des Ausſchuſſes fanden im 
feſtlich geſchmückten Saal des Danziger 
Volkstages ſtatt. Angeſichts der beſonde⸗ 
ren entſcheidungsſchweren Lage, in welcher ſich 
gegenwärtig faſt alle auslanddeutſchen Volks⸗ 
gruppen befinden, trat der Ausſchuß mit einer 
Reihe von Entſchließungen an die Oeffentlich⸗ 
keit, deren wichtigſte Teile wir weiter unten 
zum Abdruck bringen. 


Am Montag abend veranſtaltete Präſident 
Dr. Rauſchning im „Artushof“ einen 
S mp tans 8 ER Ad für die ausländiſchen 

ertreter. eladen waren u. a. auch die in 
Danzig aktrevitierten Diplomaten mit bem Val: fer erer aud bie Gelabren den Nar 
kerbundskommiſſar und den Vertretern der tionalitätenproblems überwunden ſein.“ 
Republik Polen. In feiner Begrüßungsanſprache Seine Antwortrede begann der Beauftragte 
meinte Präſident Rauſchning, in Danzig tönn: der deutſchen Volksgruppen W. Haſſelblatt 
ten die Auslanddeutſchen gewiß ſein, das weit- mit einem warmen Dank für die freundliche 
gehendſte Verſtändnis zu finden. Danzig habe Aufnahme in Danzig. Auch die Volksgruppen 
dieſes Verſtändnis, weil es von der Ueber: ſeien davon überzeugt, daß der geiſtige Kampf 
zeugung durchdrungen ift, daß Volkstum überall um neue Grundlagen des Zuſammenlebens der 
und immer ein unverlierbares Recht ift Dieſer Völker eine Angelegenheit des geſam⸗ 
Ueberzeugung folgend, habe Danzig der in der ten Deutſchtums ift. Darum fei es den 
Freien Stadt anſäſſigen nichtdeutſchen Bolts- Volksgruppen eine beſondere Genugtuung. noch 
gruppe durch eine entſprechende Geſetzgebung die Fahne ig Wonen nn u En 

unbehinderte Betätigung und Bewahrung Die Politit Okki i ah ee —— Ents 

ihres Bollstums gemährleifte. ſſchloſſenheit die . eee aus * neuen 

Die Erweiterung der kulturellen Rechte der Volkstumdenken gezogen und damit bewieſen, 

polniſchen Vollsgruppe in Danzig habe dazu wie ernſt es ihr mit dieſem Denken ijt. — Mit 

geführt, daß die Zahl der Anmeldungen zu pol- dem Feſtabend im „Artushof“ fand die Dans 
niſchſprachigem Schulunterricht in dieſem Jahr ziger Tagung ihren Abſchluß. 


Bolfstum iſt mehr als Sprachgemeinſchaft 


Die Entſchließungen des Verbandes der deulſchen Volksgruppen 


In der erſten der drei auf der Danziger Grenzen hinaus ihrer. Niederſchlag und dadurch 
Tagung angenommenen Entſchliezungen heißt es: auch ihre rechtlich! Anerkennung gefunden. 

„Volkstum ijt mehr als Sprachgemeinſchaſt. s natürliche Recht auf die Voltsver⸗ 
Volkstum ift darüber hinaus eine Gemeinſchaft bundenheit und die Volkstreue ſteht nicht 
des Blutes, des Geiſtes und des Erlebens, eine im ice mit der Pflicht zur 
Gemeinſchaft, die durch ſtaatliche Grenzen nicht taatstreue. 
aufgehoben werden kann. Deshalb ijt es jelbjt- | Die deutſchen Volksgruppen find ſich ihrer 
a daß in allen Völkern, und daher | fte ats bürgerlichen hen tets bewußt ge 
auch in unſerem Volke das Beſtreben lebendig mefen und werden fie unbeſchadet ihres Rompfes 
ift, diefe Gemeinſchaft zu bekennen und zu | um die Volkstumsrecht 0 in Zukunft ge⸗ 
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torium den Antrag geſtellt Fa diefe drei 
Schulen in ſolche mit polniſcher Unterrichts 
ſprache umzuwandeln. j- 


i Kaltowitz 


Deutſche Verſammlung aufgelöft. Der Alte 
Turnverein Tarnow ihk ift feiner 
eit durch das hieſige Burggericht unter 

ndrohung einer Geldſtrafe aufgefordert wor⸗ 
den, den Vorſtand zu vervollſtändigen und dieſen 
dem Gericht zu melden. Zu dieſem Zwe 
wurde bereits am 28. Februar eine Mitglieder⸗ 
verſammlung einberufen, die aber polizei?’ 
lich verboten wurde. Am Sonnaben 
wurde nun erneut eine Mitgliederverſammlung 
anberaumt, die aber gleichfalls durch die Polizei 
aufgelöſt wurde. Als Grund zur Auflöſung 
wurde mitgeteilt, daß die Staroſtei die Ver⸗ 
ſammlung nicht ſchriftlich genehmigt habe. Aus 
den Reihen der Mitglieder wurde vorgebracht. 
daß im Vereinsgeſetz keine Beſtimmung vor 
handen jei, die beſagt, daß eine ſchriftliche 
Genehmigung notwendig ſei, um eine Mit⸗ 
gliederverſammlung eines gerichtlich eingetra“ 
genen Vereins abzuhalten. Trotz dieſer Er⸗ 
klärung wurde die Verſammlung aufgelöft 

Auflöſung einer J. D. P.⸗Ortsgrup Auf 
Grund einer Verfügung der Alizelbirett en f 
Königshütte vom 8. Februar 1934 war der 
Ortsgruppe Königshütte der Jung“! 
deutſchen Partei die Betätigung unterſagt wor 
den. Am 8. April 1934 hätte dieſes Verb 
automatiſch feine Wirkung verloren. Indeſſen 
at das Wojewodſchaftsamt der Jungdeutſchen 

attei geſtern die Mitteilung zugehen laſſenn 
daß es die endgültige Auflöſung der Ortsgrup 
Königshütte der Partei verfüge. . 

Kreisturntag des Kreiſes II der D. TL. um 
Sonntag fand der diesjährige Kreisturntag DE 
Kreifes II der D. T. in Polen im Saale del 
Turnhalle des Männerturnvereins König??? 

ütte ſtatt, der einen durchaus würdigen Ver, 
lauf nahm. Die Veranſtultung gab u 
über die reiche Tätigkeit unjerer deutiher 
Turner. Es wurde eine Entjhliegund 
eingebracht, die fg mit der ungi chen und unn 
gerechten Berückſichtigung der deutſchen zum 
vereine in der Aude von Turnhallen dun“ 
die Gemeinde- und Schulbehörden befaßte. 


— 


eitig aber wird hier die Ueberzeugung aus, 
7 daß bn endgültiger 1 er Kir j 


Der nene Somwietbotjchafter 


Warſchau, 11. April. Der heute in Warſchau 
eintreffende Sowjetbotſchafter Dawtian Joll 
am Freitag dem Staatspräſidenten ſeine Be⸗ 
glaubigungsdokumente überreichen. An dem⸗ 
ſelben Tage werden von dem bisherigen polni⸗ 
ſchen Geſandten in Moskau, Juljuſz Eukaſie⸗ 
wic z, die Beglaubigungsdokumente als Bot- 
ſchafter überreicht werden. 


Austritt der polniſchen Eiſenbahuer 
aus der internationalen Organifation 


Warſchau, 11. April. Der Verband der pol- 
niſchen Eiſenbahner hat auf feiner Vertreter⸗ 
tagung in Bromberg den Austritt aus der 
internationalen Organiſation, die unter dem 
Einfluß verſchiedener Internationalen ſteht, be⸗ 
ſchloſſen. Dieſer Beſchluß wird von der Poln. 
Telegr.⸗Agentur als der wichtigſte der ganzen 
Tagung und von grundſätzlicher Bedeutung bes 


zeichne 
Tſchechiſches 


Wie aus HE gemeldet wird, 
haben die tſchechiſchen Behörden geſtern Teil⸗ 
nehmer an Kundgebungen für den Marſchall 
Pilſudſki eine n eingeleitet, die 
unter den Polen große Entrüſtung hervorge⸗ 
rufen hat. Es handelte ſich um eine Feier des 
„Solo!“ in Jablonkau und um Jubiläums- 
feierlichteiten des Sozialiſtenblattes „Robotnik 
Slaſti“. 4 2 

Wie aus Kattowitz gemeldet wird, hat der 
jugoſlawiſche Geſandtſchaftsattache Mareſz dem 
Wojewoden Dr. Grazynſki das Komman⸗ 
deurkreuz des Jugoflawiſchen Kronenordens mit 
Stern überreicht. i 


olg ſolcher Bemühungen erſt gewährleiſtet 
wird, wenn nicht nur zwiſchen den Staate, 
ſondern auch zwiſchen den Völkern 7 fs 
gleichen freundſchaftlichen Geiſt getragene! 
ziehungen geſchaffen werden. Pi. 
„Dazu iſt es 2 — 541 45 
dann weiter —, dal die Politi 75 5 
Entnationalilierung und B 
geben und > à 


> 
5 


drängung aufge 

Nationalitäten ſowohl das echt als “, 
die Möglichteit gegeben wird. ihr Blu 

tum zu wahren und ihre nationale RU i 
irei zu pflegen. Solange das nicht pee 
Ben ijt, werden die iehungen s 

ölter und ihrer Staaten immer e 

neue ſchweren Belaſtungen K 

ſein.“ \ i auf 
Eine dritte Entſchließung endlich weit m 
den drohenden U 15 i a ng des Nuß tens, 5 
. hin, welches allein im denn 
ahr S 


rund 140 000 Menjejen am Jungert. 
i verloren er 
hat. Wenn nicht entſchloſſene Magnahm Seit 
gif en werden, fei der völlige Untergang syren” 
olksgruppe zu gewärtigen. Es fei eine 5 
pilihi des ganzen deuten Volkes, hier schung 
e ö Der Theſe der Nichten und 
jei die Theſe des Rechts auf Bett ig s 
der Nächſtenliebe an den Volksgen , 
entgegenzuſetzen. — 


Auflöſung der Cheiſtlich- soziales * 
Partei in Oeſterteich "p 


Wien, 11. April. Die Seldſtauflsſuns m 
Chriſtlich⸗Sozialen Partei wird u 
1. Mai angekündigt. Auf einer Tag! 


m Rahmen der Warſchauer Beratungen der 1 

polniſch⸗bulgariſchen Preſſeverſtändigung find 

auch gegenfeitige Ordensauszeichnungen erfolgt. 
— ———— 


Dr. Goebbels eröffnet die Ausſtellung 
„Deutiches Volt — Deutiche Arbeit“ 


Verlin, 11 April. Am 21. April, vormittags 
11 Uhr bringen alle deutſchen Sender die Er⸗ 
öffnungsfeier aus den Berliner Ausſtellungs⸗ 
und Meſſehallen anläßlich der Ausſtellung 
„Deutſches Volk — deutſche Arbeit“. Die Feier 
wird eingeleitet mit dem Meiſterſingervor piel, 
es folgt die Begrüßung ber Güfte durch Ober: 
bürgermeiſter Dr. Sahm. Dann ſpricht Reihs- 
miniſter Dr. Göbbels. Die Kundgebun 
wird gegen 12 Uhr mit dem Deutſchland⸗ un 
Horſt⸗Weſſel⸗Lied beſchloſſen. 


pflegen. Die deulſchen Volksgruppen nehmen wiſſenhaft erfüllen. Die deutſchen Volksgruppen 
daher das Recht für ſich in Anſpruch, 1 weiſen die Verdächtigung auf das entf ehenfte 
115 und kulturellen Bes zurück, als jeten fie in ihrer Politik von irgend⸗ 
fan ungen untereinander und mit dem Ges welchen außerhalb ihrer Staaten ſtehenden Ein⸗ 
amtvolt unbehindert aufrechtzu⸗ richtungen und Organiſationen abhängig. Die 
erhalten. t ) Politit der deutſchen Volksgruppen war und 
Die anderen Völker, darunter vor allem das iſt ihre unabhängige und eigene Sache.“ 
polnißge und das ac Volk, haben die In der zweiten Entſchließung begrüßt der 
at ar ihres olkstums | Verband die zwiſchenſtaatlichen Ver⸗ 
ebenfalls ge gerichtet. Im einbarungen, welche das hohe Ziel ver⸗ 
Staats und Völkerrecht ſowie in den zwiſchen⸗ folgen, Kon e zwiſchen den betreffenden 
ſtaatlichen TE hat die Tatſache Der Ver⸗ Staaten zu eſeitigen und ein Zuſammenwirken 


bundenheit durch Volkstum über die ſtaatlichen | aum beiderſeitigen Wohl zu ermöglichen. Gleich⸗ | nicht vor. 
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; Stadtflucht in .. a a a 


Auch in Amerika ijt die Rückſiedlung auf das 
Land in vollem Gange. Rooſevelt fördert ſie, 
weil er mehr Farmer haben will, und Ford ift 
der Auffaſfung, daß bei der Verkürzung der 
Arbeitszeit in der Industrie am beſten jeder 
Nann ſein eigener Farmer wäre. Die verlaſſe⸗ 
| nen Farmen, feit Jahren ein Zeichen der ğu- 


nehmenden Verſtädterung des nordamerikani⸗ 
chen Kontinents, ſind zum größten Teil wieder 
ewohnt. In Kalifornien iſt im San Fer⸗ 
Randotal ein ganzes Dorf entſtanden, das aus. 
kleinen Siedlungen besteht. Jedes Anweſen 
umfaßt einen Acre, ungefähr 4000 Quadrat⸗ 
i Meter, Die meiſten Bewohner haben damit an⸗ 
gefangen, auf Abzahlung ein kleines Stück 
Zoden zu kaufen, haben fih darauf ein Häus⸗ 
n geſetzt, das oft nur eine Kammer, eine 
iche und ein Bad umfaßt. Tagsüber haben 
3 in den Fabriken gearbeitet, in der Freizeit 
hren „Schrebergarten“ von amerikaniſcher 

` Öke bebaut. Nachdem Grund und Boden und 
19 Haus abbezahlt find, ift der Arbeiter zum 
elbſtändigen Farmer geworden. Frau und 
ind helfen in det Wirtſchaft mit. Kein Fleck⸗ 
— Erde iſt in dem fruchtbaren „Garten Got⸗ 
es unbenutzt geblieben. Und nun find die 
\ diedler bald jo weit, daß ſis ihre Stellung in 
er Stadt aufgeben und ſich ganz und gar der 
andwirtſchaft widmen können. Jedes Farm⸗ 
aus hat ſeinen Schweinekoben, ſeine Hühner⸗ 
į Bim, viele Farmer ſind auch Imker, da die 
denen an den vielen Blumen und blühenden 

zn Cen reichlich Nahrung finden. Den gans 
en Sommer über kann geſät werden, ſo daß 
kets grünende Felder die Siedlung umgeben. 
janen, Apfel- und andere Obſtbäume um- 
Umen die Wege. Blühende Blumenrabatten 
A die Vorgärten, hier und da ſieht man 
l 5 prächtige Pergola. Amerikas Arbeitet 


t ſich, zurüdverjegt aufs Land, wohl als 
gener Herr. 


Neue Funkſprüche 
aus dem „Tſcheljuſkin“ Lager 


dus kau, 11. April. Nach einem Funkſpruch 
de en Lager Prof. Schmidts iſt dort mit 
tun Flugzeug der Bevollmächtigte der Ret⸗ 
Uindsexpebition für die „Tſcheljuſtin“⸗Beſatzung, 
ER to, eingetroffen. Er berichtet von dem 
8 deen baften Verhalten derSchifſ⸗ 
d chigen, insbeſondere des Prof. Schmidt, 
RE kranken Zuftand bisher verheimlicht 
* 


— Fr a A aa g 1 in Wan⸗ 
auf beſſer tter, 1 
S Lager Schmidts — A 2 ae er 


* Mitglieder des „Zicheljuffin“- 
Lager nach Wantarem gebracht 


Muna u, 11. April. Die Flieger Molokow, 

dee nin und Slepnow haben am Dienstag in 
latin Flugzeugen 22 Angehörige des „Tſchel⸗ 

Lagers nach Wankaren gebracht. 


Rog elf ge E T in Sicherheit 


gebra 
qi Stau, 11. April. Der Flugſtaffel Kamas 
i he i es am Mittwoch gelungen, no elf 
; Kran 5 dem „Tſcheljuſkin“⸗Lager nach 
5 Tag u bringen. Damit find innerhalb — 
»Tſcheljuſtin“⸗Leute gerettet worden. 


Verzſchlag beim Feſtbankett 


ad neuernannte amerikaniſche Geſandte beim 

ee W. MeDowell, der erft 

Wochen ſein Amt angetreten hat, iſt 

Sr i$ bei einem Staatsbankett, das im Dubli- 

das en Top; zu feinen Ehren gegeben murde, zu⸗ 
l „A gebrochen und einem Herzſchlag erlegen. 
* Geſandte ſich von ſeinem Sitz erhob, 

den Toaſt, der auf ihn ausgebracht wor⸗ 


K E tag überrajhend schnell in München 


ller geboren, Gein älterer Bruder 


tor E 
er 

* Serdinand Frhr. v. Miller. 

ie OT v. Miller wandte 

ur enan der den Jahren 1 
rn Ele 
t leeren München und entfaltete 
ae otechnit ch 


Kiankfur 


Sn Pi 


Daher von Miller geſtorben er 


wà von Münden, 9. April. Geheimer Baurat Dr. Ostar 
Miller, der Schöpfer des Deuiſchen Mufeums, 
der letzten Zeit leidend war, iff am Montag nad- 


> at von Miller wurde am 7. Mai 1855 in München 
W er Sohn des berühmten Gragießers Ferdinand 


der Akademie der Künſte in München, der Bild⸗ 


dem Studium der Elektro⸗ 
1889 war er neben Emil 
ſpät A irektor der alen . aus 

e 
Nac we er dann aber wieder als 


5 er Tätigkeit auf dem Gebiet 
U. a. hat er bahnbrechende elektriſche 
— in Raffel, Heilbronn, Hermannſtadt, Qud- 
a. M., Nürnberg, Straßburg, Wies- 
u Riga ahai Seine Erfahrungen auf dieſem 
this 5 e em Wer? „Die Berforgun der Städte 


ie 
8 der . des „Vereins deutſcher Ingenieure” ; 
1 a & Einen 8 entwickelte s 11 rom 
es ujeumsde 
Diten ra eines n EN IR, f 


Poſener Tageblatt 


den war, zu erwidern, brach er plötzlich zuſam⸗ 

men. Die Wiederbelebungsverſuche der herbei⸗ 

Be Aerzte blieben ohne Erfolg. Das 
ankett wurde ſofort abgebrochen. 


Inſull wird abtransportiert 


Iſtambul, 11. April. Samuel Inſull wird 
am Donnerstag nach Smyrna gebracht, von wo 
er an Bord des Dampfers „Exilona“ die 
Fahrt nach den Vereinigten Staaten antreten 
muß. 


Das Elfenbahnunglück bei Linz 


Ein Toter, 15 verletzte 


Wien, 11. April. Bei der Unterſuchung des 

Eiſenbahnunglücks bei Linz wird jetzt allgemein 
ein Anſchlag angenommen. An der gleichen 
Stelle iſt vor drei Jahren ein Eiſenbahnanſchlag 
auf dieſelbe Weiſe verübt worden. Es beſteht 
die Vermutung, daß es ſich um einen Anſchlag 
einer Tetrorgtuppe des aufgelöſten Repu- 
blikaniſchen Schutzbundes handelt. Die General- 
direktion der öſterreichiſchen Bundesbahnen teilt 
amtlich mit, daß 15 Perſonen verletzt worden 
ſind. Es handelt ſich bei ihnen ausſchließlich um 
Beamte der Bahn und der Poſt. Getötet ſei nur 
der Lokomotivführer. Die Direktion hat eine 
Prämie von 5000 Schilling für die 4 
der Attentäter ausgeſetzt. 


Mata Haris Gefängnis 
wird abgelragen 


Sos, 1 715 Brauengefängnis San 

nz in dem u. a. die ho an dische 

Unjetin ata Hari als Spionin Berg 
Weltkrieges dem Todesurteil ontgegenharzte, 
Das E Gebäude, deſſen 


See euer: 

men, diente urfprünglid als tſpital, dann 
als Miſſionshaus und wurde erit im Jahre 1779 
zu einem Gefängnis umgewandelt. 


wird abgetragen. 


Grundmauern aus dem 12. tam- 


Vier naben 
durch ein Arkilleriegeſchoß getötet 


Baranowicze, 11. April. Im Dorfe Wokochwa 
in einem Graben ein 


fanden vier Knaben 
15 Als 11 daran Ne 
* 


Artilleriegeſch 
erfolgte eine Exploſion, die allen das Leben 
koſtete. Zwei wurden auf der Stelle 

wäbrend die beiden anderen ihren Verleßungen 


im Krankenhaus erlagen. 


Eulſetzlicher Vorfall 
in einer e 


Ein entſetzlicher Vorfall lte 
EL artta ei! onin Een Range 
polen ab. Als eine Wärterin die Zellen zweier 
unheilbarer Irrſinniger aufſchloß, ſah 
einen Zelleninſaſſen mit blutüber Amen 
Da bewußtlos auf dem Bette liegen, w 1.5 

er andere am Fenſter mit zwei — 50 feng 
ſpielte. Die rtetin rief Hilfe herbei, und 
es wurde feitgeftellt, daß der eine 
Der Genoſſen die Augen aus den 

rückt hatte. 


nnige 
en ges 


Höhle 


Durch ausiteömenden Dampf 
verbrüht 


Brejeld (Saargebiet), 11. April. Auf der 
Grube Brefeln würden am Dienstag abend zwei 
Arbeiter, die mit Dur Reinigung eines Keſſels 

waren, 


— > ftigt Der Keſſe 


Einlieferung ins tontengans 
rend der andere Verletzte in 
Zuſtande darniederliegt. 


ausſtrömenden Dampf 
— on iſt kurz nach ſeiner 
eitorben, wäh» 
offnungslojem 


Stuhlverſtopfung. Spezialärzte für Ver⸗ 
dauungskrankheiten erklären, daß das natürliche 

ranz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer als ein ſehr zwet- 
d enliches Hausmittel warm zu empfehlen ift. 


Oskar v. Mi 


ge bracht. 


geſtorben. 
Muſeums auf der Koh 
endet, als der Krieg das 


Aber trotz Krie 
5 ar v. M. 


iſt der frühere 


außerordentlich en Ehrungen fü 


herpor⸗ 


1 „Ing. 


ferner Dr. s e. h 
ort aus aft 


Staatswiſſenſ 
der Technischen 


von 


ernannt. 


en um 
München; doch i 


der auf | als Vorſtand des Deutſchen 


etötet, 


* * N 


dagen Boden fiel, indem am 28. 6. 1903 die Gründung 
a“ ar 9065 badun wurde. An deffen Verwirkli 
er dann mehr als 20 Jahre gearbeitet. 


Die Sammlung en, die zuſammenkamen, wurden in 
den Räumen des age N e eee unter⸗ 
Später entwarf Gabriel Seidl nach Millers 
e den 9 für das endgültige Heim des 

eninſel in der Jfar. Der erſte Bau⸗ 
abſchnitt, mit dem 1909 begonnen wurde, war 1914 voll⸗ 
nternehmen mei: 
Revolution, Inflation und De 
nicht entmutigen. Endlich am 7. 5. 1925 
inem 70. Geburtstag, tonnta N. . Mufeum unter 


net werben. Viele E jey u be v. 
Kriege ſchon wurde er lebenslänglicher Reichsrat der Krone 
Bayern, Geheimer Pat mit dem W l Exzellenz. Er iſt 

r. oec, pubi 
Im November 1928 murde ihm von 
ochſchule in Wien die Würde eines Ehren⸗ 
bürgers verliehen, und im Mai 1 
mitglied der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften 


iales N über eine 
and entwickelte v. M. vor dem 
Bayerischen Gro e am 30. 10. 1930 in 
t dem Projekt infolge der Wirtſchaftskriſe 
noch nicht näher 9 worden. 
An feinem 78. Jeburtstag am 7. 5. 1983 ivet dann v. M. 
uſeums zurück. 


Ein letztes äußerſt gen 
eulſchl 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 11. April 


ee 5.06, Sonnenuntergang 18.43; 
Mondaufgang 3.58, Monduntergang 15.52. 
wa 7 Uhr fe: Temperatur der Luft + 2 
ad Celſ. Bewölkt. Nordwind, Barom. 750. 
ae Höchſte Temperatur -+ 15, niedrigſte 
+ 5 Grad Celſius. 
Waſſerſtaud der Warthe am 11. April + 0,27 
Meter, gegen + 0,30 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 12. April: 
Teils un I teils heiter, im ganzen trocken und 
weiterhin kühl; mäßige Nordoſtwinde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Mittwoch: „Der Barbier von Sevilla“. 
Donnerstag geſchloſſen. 
Freitag: „Dreimäderlhaus“. 


Teatr Politi: 


Mittwoch: 
Donnerstag: 


Teatr Nowy: 
Mitma: „Die neue Frau“. 


Kinos: 


Apollo: „Cbi“ (in deutſcher Sprache). 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Gwiazda: „Romeo und Julias —— 
Mettopolis: „Er liebt mich ...“ 
Moje (ie Odeon): „Süße Sorgen“. 
Chevalier.) 

Slonce: 5 der Reſerviſten“ (in polniſchet 

Sprache 

Sſinks: N Lächeln des Glücks“. 
Wilfona: „Gericht bei Nacht“. 


— — 


In rund zwanzig Minuten 
Kleines Märchen aus der Großſtadt 


In einer gewiſſen Stadt lebten vor zweihun⸗ 
dert Jahren zwei Freunde, Hans und Peter, 
die beſuchten ſich jeden Tag, um miteinander 
aus weißen Tonpfeifen Tabat zu rauchen, 
ſelbſtgebrautes Bier zu trinken und dazu einen 
erbaulichen Disturs über Gott und die Welt 
zu pflegen. Die Stadt war klein, der Schmutz 
auf den Straßen aber war groß, und jo 
brauchte Hans, wenn er ſich zu ſeinem lieben 
Peter aufmachte (er nahm für den Nachhauſe⸗ 
weg immer vorſorglich eine Laterne mit) eine 
Zeit, die er „eine halbe Stunde“ nannte, denn 
man rechnete damals nach Stunden. Es waren 
aber nach der Uhr a. zwanzig Minuten. 


rau X“. 
era >: 


(Maurice 


Die beiden, dans in Peter, Hatten Kinder, 
und die hatten wieder Kinder, und die hatten 
dann wieder Kinder, welche — die Gewohnheit 
iſt ſtark — ebenfalls Hans und Peter hießen 
und gleicherweiſe eine unerklärliche Sympathie 
für einander hegten, ſo daß ſie ſich täglich be⸗ 
ſuchten. Sie rauchten noch immer Tonpfeifen, 
ließen aber das Bier über die Straße holen 
und ſprachen ſehr eifrig über die neueſte Poſſe 
im Theater und auch davon, daß der König von 
Frankreich, wie man fagte, mit Zylinderhut 
und Regenſchirm unter ſeinen Bürgern auf und 
ab ſpaziere. Die Stadt aber war inzwiſchen 
mächtig angewachſen, ſo daß dieſer Hans jetzt 
von Peter viel weiter entfernt wohnte. Doch 
hatten die Straßen ein ſchönes Kopfpflaſter, 
und ſo konnte Hans, wenn er eine Droſchke 
nahm, in nicht allzu langer Zeit bei Peter ſein 
— nämlich in rund prenis Minuten. 


Indeſſen ſchritt die gelt fort, und die Stadt 
wuchs zu einer Rieſenmetropole an, mit 
Straßenbahnen, Untergrundbahnen, Auto⸗ 
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SZCZAWNICA JÖZEFINA 
bei Katarrhen. 


bufen — zu einer Stadt, in der die lag 
noch weiter voneinander wohnten. 
Geſtern traf ich Hans den Ututurur⸗ 


enkel —, wie er gerade in ſein nettes, neues 


Auto ſtieg. 

* willſt zu Peter?“ fragte ich ahnungs⸗ 
voll. 

Jawohl,“ ſagte er, „ich weiß nicht, was das 
iſt, aber ich verſteh mich mit dem Jungen zu 
gut! Wir ſehen uns wirklich jeden Tag.“ 

„Und wieviel Zeit brauchſt du, zu ihm zy 
kommen?“ d 

„Na,“ jagte er, zündete ſich eine Zigarette 
an und streichelte die Autolackierung, „bei die- 
ſem famojen Wagen und wenn ich an den 
Kreuzungen Glück habe: etwa rund zwanzig 
Minuten!“ 

Und er winkte mir fröhlich zu und fuhr dæ 
von. 


* 


Vielleicht deshalb träumte ich heute nacht, 
daß mein Abreißkalender die ſonderbare Zahl 
2038 trug. Ich ſchaute mißtrauiſch aus dem 
Fenſter und jah hoch oben im Blauen — dort, 
auf der Einbahnſtraße für Privatflugzeuge — 
eine Maſchine, die mit bekannt vorkommen 
wollte. 

Ich rief ſie radiophoniſch an: 

„Hallo, biſt du es, Hans?“ 

„Jawohl,“ ſagte er, „ich fliege mal bißchen 
nach Berlin—Stettin rüber; hab heute meinen 
Peter noch gar nicht geſehen! 1 

„Und wieviel Zeit brauchſt du dazu von 
Berlin — Magdeburg?“ 

„Ach, nicht viel,“ rief er runter „na ſo etwa 
zwanzig Min 

Aber da hatte ich ſchon abgehängt. Das 
heißt, offen geſagt, ich war aufgewacht. 

S. v. Radecki. 
— — 


Anmeldung von Schulneulingen 


Die Anmeldung der . muß laut 
Sehördliger Anordnung in den Tagen vom 
10. bis 14. April einſchließlich bel der Lei⸗ 
tung der aati Shule, die das Kind vom 
nächſten Schuljahre ab 7 5 ſoll, erfol er 
0 iſt der Geburtsſchein und, falls 
ind zum zweiten Mal geimpft ijt, auch — 
Wiederimpfſchein vorzulegen. 
Kinder von deutſchſtämmigen Eltern 
aus dem gangen Stadtgebiet find, ſoſern ſie nicht 
eine der beiden ze deutſchen 3 
uchen wollen, bei der ea Den Bolts 
12 5 ul. Dzialyüſtich Nr. 4 anzumel⸗ 
E Die Meldungen werden dort an den ge⸗ 
nannten Tagen von 11 bis 13 Uhr vorm. und 
von 16 bis 18 Uhr nachm. entgegenommen. 
Nachträgliche Aufnahmen können nur in beſon⸗ 
deren Ausnahmefällen erfolgen. Anmeldepflich⸗ 
tig iſt der Jahrgang 1927, 


Herabſetzung 
der Straßenbahnfahrpreiſe 


Wie verlautet, ſollen am 1. Mai, fahrer 
jedoch am 1. Juni die Straßendahn ahrpreiſe 
eine generelle Herabſetzung auf 20 Groſch 
rg allerdings mit der Einſchränkung, daß 
ſolche en nicht zum Umſteigen erech⸗ 
an mit Umſteigeberechtigung 
roſchen koſten. Die ſogenannten 
Arbeits Ratte zum Preiſe von 7½ Groſchen 
mit Gültigtett bis 734 Uhr morgens werden 
wieder eingeführt. 
Außer der geplanten Ermäßigung plant die 
Direktion einen häufigeren Verkehr der Straßen⸗ 
wagen, die auf der Linie 1 alle 5 Minuten, 
auf allen anderen Linien alle 8 Minuten ver⸗ 
kehren ſollen. Der Verkehr durch die St. Martin⸗ 
ſtraße ſoll den übrigen Linien gleichgeſchaltet 
werden. Die Straßenbahndirektion meint, daf 
die Bürger Poſens die 


en 


traßenbahn mehr als 


ng 


Das 
— armer 


urückwarf. 
flation nes 


fal 
au 
den fonjt 


* APR und eröff⸗ 


zuteil. Vor dem 
. h. c., Ehrendoktor der 


1929 wurde er zum Cyren- 
ſter 


— und 


% 
einer Zuckerfabrik und mit Lektionen, will dabei fein 
nicht vor die Hunde gehen laſſen. A — wegen ſolcher 
„mesalliance“ enterbte, verwöhnte T 
induſtrie — will ſich nach leidenſchaftli 
ihrem Manne trennen. Kaputte Nerven links und rechts 
durch: Leben in engen . zu kurz 
gelenkte Spiel- und Bef 
in oder 
t noch. Da nun der Zuckerdirektor Frau Nataliens 
Vetter iſt, was kann natürlicher ſein, als daß ſie mit ihm 
Dein, der, noch Junggeſelle, aus 
Spießerſphäre wie fie 1 
Eheprojekte liegen in der Luft. 
der jungen geit 
dagegen e 
ophie feine 
zugehen, wenn er bloß wollte, und wenn nicht am 
das Gattengeſpann doch wieder zueinanderfände. 
Das übliche, ſtets problematische, das 
auch in dieſem Falle keine Löſung: vielmehr ne 
zwar der Hauptbeteiligten per Eiſenbahn an die 
Riviera. Nicht Klimawechſel, 
noch Wellenſchlag der Adria wie 
der befiren Hälften ein; die Boulevards der großen Welt 
machen den wohlbekannten Ehepartner nicht zum fernen 


Poſener Theater 
Teatr Polſti 
Ten i tamten. 


ovinzehepaar Kros lebt nicht N Er 
uſiker — verdient fein Brot als Angeſtellter 


alent 


ter aus der Groß⸗ 
r Verliebtheit von 


gekommene, 
häüftigungstriebes Eiferſucht 


lark Gable und aus was weiß für Grün⸗ 


der gleichen protzigen 
Scheidungs⸗, neur 
Vater und Stiefmutter 
i hetzen gegen den outſider Schwiegerſohn, 
E nicht auf den Mund gefallene Schwe ⸗ 

artei, iſt bereit mit dem 1 


lber ſtammt. 


nd iſt 
horn at 


izzakleid aus crepe volant 
en die Unruhe im Blut 


bisher benugen müßten, damit die durch die 
Herabſetzung des Tärifs entſtehenden Ausfälle 
gedeckt werden könnten. ; 


Deutihes Gymnafium 


Wie aus dem heutigen Inſeratenteil Hervor- 
geht, kann die Anmeldung von Lernanfängern 
— nur Knaben — bis zum 14. April erfolgen. 
Für das Schuljahr 1934/35 werden auch Schüler 
des erſten und zweiten Schuljahres angenommen. 


vereinsnachrichten 


Ruderverein Germania 


Freitag, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr Vor⸗ 
ſtandsſitzung im Bootshaus. Der Herrenabend 
fällt an dieſem Tage mit Rüdficht auf das Ans 
rudern am Sonntag aus. ; 
inne A 
Silberne Hochzeit. Der jetzt beim 7 
Generalkonſulat in Danzig tätige Konſulats⸗ 
ſelretär Sprint, der vorher mehrere Jahre 
beim hieſigen Generalkonſulat tätig war, feiert 
am morgigen Donnerstag mit ſeiner Gemahlin 
das Feſt der Silbernen Hochzeit. A 


Auszüge aus Geburtsurfunden. Das Standes: ` 
amt bittet uns, bekanntzugeben, daß Auszüge 
aus Geburtsurkunden, die für Schulanmeldun⸗ 
gen erforderlich ſind, in den Amtsſtunden von 
5.30 bis 13 Uhr im Standesamt (ul. Zamkowa 
Nr. 1/2) beſtellt werden können. Die Stempel⸗ 
gebühr beträgt 1,10 31. Beſtellungen können 
außer den Eltern auß andere dazu befugte er⸗ 
wachſene Perſonen aufgeben. Es empfiehlt ſich, 
ſchon jetzt ſich um die Auszüge zu bemühen. 


X Verkehrsunfälle. In der ul. Marſz. Focha 
wurde der 47jährige Johann Szaroleta, ul. Lu⸗ 
kaſzewicze 4, von dem Auto der Firma Kaminſki 
überfahren und me verlegt. — In der ul. 
Przecznica wurde der 30 ährige Leon Piechocki, 
ul. Spokojna 27, vom Auto der Staatl. Land- 
wirtſchaftsbank überfahren. Er mußte ins Städt. 
Krankenhaus gebracht werden. 


X Feſtnahmen. Wegen Einbruchsdiebſtahls 
wurde der 20jährige Walerjan Kluge, Fiſche⸗ 
rei 15, feſtgenommen. 


X Weſſen Eigentum? — immer 78 der 
hieſigen Kriminalpolizei, Plac Wolnosci 12, be⸗ 
findet ſich ein Radioapparat und im 6. Polizei⸗ 
revier ein Fahrrad. Die Eigentümer können 
wat Gegenſtände, die anſcheinend von Dieb⸗ 
ſtählen herrühren, dort abholen. 5 


X Diebſtähle. Aus den Räumen der Maſchi⸗ 
nenbauſchule, ul. Bergera, wurden verſchiedene 
radiotechniſche Artikel geſtohlen. Außerdem 
wurden 15 kleinere Diebſtähle gemeldet. Der 
Wert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf 
2114 Zkoty geſchätzt. + ) 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 5 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 13 Perſonen feſtgenommen. 


— 


die Mafienvergiftung in Grätz 


Die e de e Gebäck iſt weiter⸗ 
Ay Gegenſtand der gerichtlichen Unterſuchung. 
roben der Backwaren werden ag g noch 
auf ihren Arſenikgehalt goea Der Inhaber 
der Bäckerei und fein Gehilfe Strzykaſa, die 
Rattengift ſtatt Zucker in den Tei e e 
hatten, werden 2 in . ge n. Der 
Zuſtand der Vergifteten 9 t einer Beſſerung 
Ein Teil der Opfer hat bereits die br 


k. Ein ſe 
am 7. d. 


ter 


Volksſch 
mu 


$ iche Sch 


ration. 


Nawitſch 


Wollten 


am Montag, 


nächſt Herr 
en Buchſtelle. 


* 


nommen. 


zeitig 
Räumen ſtatt. 


Krotoſchin 


n Klarhei 


entgegen en ver 


volle Geſundheit wiedererlangt. Am Sonnta 
wurde unter ungeheurer Teilnahme der Bevöl⸗ 
kerung die an der Vergiftung geſtorbene Marta 
Wloſzezynſka beſtattet. 


Liſſa ; a 
Die Amtsſtunden an den Grenz- 0 gesehen, Ki 
übergängen letzungen 


k. Für die Sommerszeit wurden die Amte⸗ 
ſtunden an den Grenzübergängen im Kreiſe 
Liſſa wie folgt geändert: ö ; 

Grenzübergang Aftgjecylas—Heinzendorf: wo⸗ 
chentags von 8—12 und 14—18 Uhr, an Sonn⸗ 
und Feiertagen von 8—10 und 16—18 Uhr; 

Grenzübergang Kaczkowo.—Tſchirnau: täglich 
von 8—9.30 und 15—16,30 Uhr. 5 


[j 


Chevalier Maurice; Muſchpoke bleibt allüberall Muſchpoke; 
und das kleine Fräulein Joſia mit den famoſen Anſichten 
von übermorgen ſieht nicht nach einer aus, die von der 
Zukunft in die herrlichſte Köchin und Famlenmutter ver⸗ 
wandelt wird: Unzufriedenheit und Abenteuerluſt werden 
die aufgeweckte Pflanze einem ihrer Schweſter ähnlichen 
Schickſal entgegentreiben. 

Herr Stefan Kiedrzynſki, der kluge und euro⸗ 
päiſche Autor dieſes Luſtſpiels iſt demnach Peſſimiſt. Seine 
Menſchenkenntnis, ſeine Bühnenerfahrung ſind leich er⸗ 
ſtaunlich. Halb unzurechnungsfähige Figuren, jhon Ber- 
kalkte, leicht Verrückte oder grüne Dinger jagen in feinen 
Stücken zuweilen unverfroren d. Verfaſſers Meinung, 
doch ohne weh zu tun. Kein Frühlingswind, der Lungen 
durchpuſtet, ſchwanke Zweige bricht, ondern wohl abge⸗ 
wogener Kräutertee, der ein Geſchwür nicht heilt; Gewitter⸗ 
ſchauer, nach dem die er fo ſchwül bleibt wie zuvor. Leiſes 
Unbehagen, Gefühl des Nichtentſpanntſeins, das ein großer 
Teil moderner Kunſtprodukte hinterläßt und über deſſen 
Grund man oft nicht weiter nachdenkt, rührt her vom: 
Fehlen jener Katharſis der alten Griechen, Verzicht auf 
völlige Affektläuterung, fortfall des Großreinemachens in 
der ſittlichen Atmoſphäre — welches befreiende Moment 
mit Betſchweſtermoral auch nicht das Mindeſte, wohl aber 
mit der Weisheit alter Fabeln einige meinſam haben 
dürfte, der ler Wertſetzung 


Bei 


5 

Sehnſucht nach irgendwie htobi 

gerecht wird, die fih unter mannigfachen Ausdrucksformen 
offenbart. Der merkwürdige Reiz dieſer ſelben Kunſtpro⸗ 
duktion liegt andererſeits im eben gewollt Nichtfixierten, 
im Fließenden, im Schwingenden, ewig Vibrierenden aller 
Erſcheinungen. Für den Nachſchaffenden — im ſpeziellen 
Falle für den Regiſſeur — ſind Werke ſolcher Art geradezu 


Die Aenderun 
30. September 1 


Tödlicher Anglücksfall im Kreiſe Liſſa 
Von durchgehenden Pferden getötet. 


r ſchwerer Unglücksfall N ſich 
ts. im nahen Swierczyn. 


ule, 
für die deutſche Volksſchule, Schuljahr 1934/35, 
i 


Der mord 


rige Arbeiter 


6 vom 1. April bis 


rſache die Pferde des Landwirts 
Kokocinſti aus Karchowo, Kreis Liſſa, 
ingen durch. Sie 
andwirt, der jo K Verletzungen erlitt, 
— er eine halbe 


k. Anmeldungen für die deutſche 


bis ſpäteſtens Sonnabend, 
n der Zeit von 12—13 Uhr im 
an der Aleje Kraſinſtiego (fr. jii- 
ule) erfolgen. 
Jahre 1934 ſieben Jahre alt werden, müſſen an⸗ 
emeldet werden. Mit 
chein, Tauf⸗ und Impfihein, ſowie die Dekla⸗ 


* Eine gut beſuchte Monatsverſammlung hielt 
dem 9. d. Mts., 
der Konditorei Schulz der Verband für Handel 
und Gewerbe, Ortsgruppe Wollſtein ab, zu der 
aus Poſen Herr Diplomkaufmann Heiden: 
1 vom Hauptverbande erſchienen war. Nach 
er Begrüßung und den einleitenden Worten 
von Herrn Kaufmann Bruno Schulz 
Korzeniewiti das Wort und gab 
einen Bericht über die Rentabilität der hieſi⸗ 
i Darauf hielt Herr Diplom- 
aufmann Heidenſohn einen Vortrag, in dem 
er u. a. die Steuerfragen ſowie das neue 
über die Sozialverſicherung ausführlich 
örterte. Der Vortrag wurde von den Zuhörern 
mit ee ir großer Begeiſterung aufge⸗ 
8 
Jen Herr Br. Schulz dankte 
ohn für ſeine Ausführungen und ſchloß gleich⸗ 
die Verſammlung. 
verſammlung findet am 7. Mai in denſelben 


er von Nowy -Jolwark 


den, daß nicht vier Perſonen laut 
Frau des Ermordeten beteiligt waren, 
nur eine einzige Perſon das grauenhafte Ve 
t hat. Als dringend verdächtig 
Wladislaus Sacguralget aus 

Kobierno, feſtgenommen und zugleich mit der 


P. am vergangenen 
Unterfußiungsgeiän nis ein 
kurz na 


i 


befragt, gab Szez. an, an der 
erei in Gorzupia teilgenommen 

teje Ausſage ft 
der Zeit, in we 

der Leichenbeſchauung wurde f 
806 Pieniezny drei nicht 
ußwunden er 
verzweifelt den 
aufnahm. Es wurden 
an Kopf, Geſicht und K 


| 


loß ih daran eine freie 


ermiitelt : 


+ Die eifrigen Ermittlungen unſerer * 
Pi e t in die Mordaffäre des St. 
ienierny gebracht. Es konnte Tengene wer- 


upia mit Kratzwunden im Ge- ; 
eber die Herkunft der Ver⸗ — mit, daß er von 


ER 
lcher der Mord verübt wurde. 


Stadt durch Lachſalven und tote Szenen von A bis 


Poſener Tageblatt = 


Samter 


mann 
nem Leben dur 


rates und langjährigen 


ſcheu und für die 
ſtürzten dabei gegen den 


tunde nach dem Vorfall hk. Diebſtahl. 


czewſki 


ie Anmeldung der Kinder 
den 14. April, | Sen ereignete fi 
Schulgebäude 
Alle Kinder, die im 


ſpielte mit der Waffe, 


bringen ſind Geburts⸗ Die Kugel durchſchlug einen 


ſtarb nach kurzer Zeit. 
iſt wieder einmal eine 
mit Schußwafſen. 


Obornik 


Gründen entſtand am 


orſt in Lipca, Kreis 


mittelt. 


der Wehr war das Feuer 
arbeiter lokaliſiert. 
100 Morgen junge Schonung. 
in den Räumen eingeleitet. 

Vom 


ſpiels. Leider hatten 
ergriff zu⸗ 
vancheſpiel 48:58. 


Geſetz fallen 
er⸗ J 

dem 14. 
der 
Aus⸗ 
Herrn Heiden⸗ 


Die nächſte Monats⸗ eine 


Strelno 


Mi. Jedrzejewſki erfreute 
goldenen Freiheit. Je 
wo er ſich bei Verwan 
usſage der 
1 

Ver⸗ 


zugeführt. 
ü. Meiſterexamen. 


Mogilno 
ingierter Raubüberfall. 


Dienstag in das Oſtrowoer 
eliefert. czura⸗ 


dem Morde auf dem Ver⸗ 


1 
u haben. 
jedoch im Widen ruch mit 
eſtgeſtellt, 
laden 
alten hatte und daraufhin 
ampf gegen den Banditen 

get 25 Stichwunden 
rper gezählt. 


erlauben die vieldeutigſte Auslegung „wie es 
euch gefällt“. Man kann ſie ſchwarz⸗weiß präsentieren, das 
auf Herausarbeit des von Grund aus Gegenſätzlichen, kann 
ſie knallbunt hinſtellen als burleskes Zerrbild menſchlicher 
Blindtapperei oder verſöhnlich nehmen wie es Frau Arka⸗ 
win vom Teatr Polſki tut, womit fic Charakter und 
Abſicht des Autors wahrſcheinlich am nächſten kommt. Zum 
Beiſpiel: Frau Arkawin hätte die Möglichkeit gehabt, die 
ein für allemal für Beethoven Verratzten in geſchmackloſen 
Pompbuden hauſen zu laſſen und den aufrichtigen Muſen⸗ 
jünger in ſchlichten zwar, 5 Räumen ohne fürch⸗ 
terliche Vaſen, Büſten. Zu billiges Vergnügen für Frau 
Arkawin! Sie vermeidet auch den Anſchein nur von 
Kraßheit, nac een dokumentiert im Bühnenbild und 
in Beſetzung ausdrücklich das Vermittelnde, das Nivellie⸗ 
rende. Unter fo zarter, zugleich kräftiger, nie vordringlicher 
Leitung mildert die Auffüßrung von „Ten i tamten“ Herrn 
Kiedrzynfkis Schwächen, hebt feine Vorzüge ins 
rechte Licht. N 7 
Fräulein Irena Brenoczy macht Natalie, die 
eine lächerliche, blöde Durchſchnittsperſon ſein könnte, zum 
Typus der friedlos traurigen gequälten Ehefrau. Mit voll⸗ 
endeter Natürlichkeit, großem Ernſt und der ſeltenen Kultur 
einer Perſönlichkeit hält die erſte Schauſpielerin yeh 
ein 
Niveau, das keiner ihrer Mitſpieler erreicht, obwohl die 
Vorſtellung im Ganzen auf ungewöhnlicher Höhe ſteht. 
Herr Pelinfti hat das erſtemal eine Rolle, die ihm 
erlaubt, ſeine wirklichen Qualitäten zu zeigen; er iſt abge⸗ 
ſehen von ein paar verlegenen Bibbertönen vorzüglich. 
Herr Noſkowſki ift, bie auf eine Neigung zum Ueber⸗ 
chargieren ſo gut in Form wie noch nie, und das Publikum 


ein Freſſen, 


hk. Flucht aus dem Leben. Der hiefige Dur 
nton Matcayájti hat am 7. d. ei⸗ 
thängen ein Ende gemacht. 
Der drohende finanzielle 8 hat 
dieſen angeſehenen Bürger, Mitglied des St 
€ 5 Inhaber der hieſigen 
£ ährend Tabakmonopolniederlage in den Tod 
der 3 wurden aus bisher unaufgeklär⸗ Das Tra iſche dabei lt, daß fremde 
ihat er Verſtorbene gebürgt und giriert 
8 ihn in ſinanzielle Schwierigkeiten ge⸗ 
racht haben, aus denen Matczynſki keinen an⸗ 
deren Ausweg mehr wußte als den Freitod. 
Dem Baumeiſter Leon Szul⸗ 
wurde am 7. d. Mts. von bisher nicht 
ermittelten Tätern das Fahrrad geſtohlen. 
hk. Den Bruder erſchoſſen. Vor wenigen Ta: 
in Bytyn ein tragiſcher Un: 
glücksfall, der einen tödlichen Verlauf nahm. 
Der 16jährige Czeſtaw Lark jand in einem Bett 
der elterlichen Wohnung einen Revolver und 
die ſich plötzlich entlud. 
inger ſeiner 
rechten Hand und traf ſeinen 14jährigen Bruder 
Hubert in den Kopf. Der ſchwerverletzte Knabe 
Der tragiſche Unfall 
Mahnung zur Vorſicht 


hk. Waldbrand. Aus bisher nicht bekannten 
7. d. Mts. im Staatlichen 
Obornit, ein Waldbrand, 
ei dem etwa 12 eHftar Schonung verbrannten. 
Die Höhe des Brandſchadens iſt noch nicht er⸗ 


Waldbrand. Am 7. d. Mts., nachm. 2 Uhr 

€ wurde die hiefige Feuerwehr alarmiert. 

Tauf⸗ und Impſſchein mitzubringen. Roritrevier Lipka entitand auf bisher unge- 
; klärte Weiſe ein Waldbrand. Beim Eintreffen 

ſchon durch Wald⸗ 
nd ungefähr 
eber die Ur⸗ 
ſache des Brandes wurden ſofort Ermittlungen 


erbrannt 


Turnverein. Der hieſige Turnverein 
eröffnete ſeine diesjährige Fahrten⸗ und 
Wanderzeit mit einer Radpartie nach Ro- 
gaſen zwecks Austragung eines auſtballwett⸗ 
die Gäſte 
verloren das erite Spiel 50 : 56 und das Res 
Das dritte Spiel konnten 
fie dagegen mit 54:48 gewinnen. 
waren durch den ſtarken Wind ſehr beeinträch⸗ 
tigt; deshalb iſt die Punktzahl ſo hoch ausge⸗ 


ugendgottesdienſt. Am kommenden Sonntag, 
d. Mts., vormittags 10 Uhr findet in 
hieſigen evangeliſchen Kirche ein Jugend⸗ 
gottesdienſt für die geſamte ee Sugend 
der näheren und weiteren Umgebung 
mittags um 3 Uhr findet in der alten Kirche 
Jugendſtunde für alle evangeliſchen jungen 
Männer ſtatt. Zu dieſen Feiern wird die geſamte 
Jugend herzlichſt eingeladen. Geleitet werden 
dieſe Feiern durch Jugendpaſtor Brauer. 


ü. Feſtnahme eines Gefangenen. Der vor 
Oſtern während der Arbeit geflohene Gefangene 
ch nicht lange der 
t wurde er in Starczewo, 
ten verſteckt hielt, feſtge⸗ 
nommen und dem hieſigen Gerichtsgefängnis 


Am Montag beſtand der 
Leiter der Maſchinenſchloſſerei Morawietz, Bruno 


wurde der Liebhaber der Frau P., der 26jäh⸗ Herter, vor der Prüfungskommiſſion der Hand⸗ 
werkskammer in Bromberg das Meiſterexamen. 


ü. g Der Landwirt 
Staniſtaw Ewiek aus Kruchowo teilte der Poli- 
3 wei maskiert geweſenen 

rüdern ſeiner Frau überfallen wurde, die ihm 
80 31. raubten, während es ihm no 
den Reſt des Geldes in den Stiefelſchäften zu 
daß G. ve bers inge ha ir at £ 

aß E. den NRaubüberja n atte, wei N w 3 
er ſich an feinen Verwandten küchen wollte. Bei einer Freiluftperanſtaltung in J 

ü. Stadtverordnetenverſammlung in Pakoſch. 
Auf der in der vergangenen Woche vom Bürger⸗ 
meiſter Lipczynſkti einberufenen außerordent⸗ 
lichen Stadtverordnetenſitzung in Pakoſch wurde 


ter, echter, wenn 


achtet geblieben ſind. 


Bei Magen: und Darmbeſchwerden, Auff 
bewirken 1 bis 2 Glas natürliches „Franz⸗Joſef“ 
Bitterwaſſer gründliche Reinigung des Ber’ 
dauungsweges. Zu haben in Apotheken u. Drog 


nach Erledigung der Tagesordnung zur Wahl N 
der Reviſionskommiſſion der kommunalen Kreis“ 
kaſſe geſchritten. Nach G p Diskuſſin 
wurden die Stadtverordneten Stefan Luczal 


und Mitinifi jowie aus der Bürgerſchaft J. Ba 
cerzak zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion gewählt. 


ts. Í 


adt⸗ 


N 
Hulden, 


Margonin | 
iy. Geflügelholera. Starke Geflügeldolere | 
herrſcht unter den Geflügelbeſtänden unſeret 
Stadt. Selbſt die brütenden Tiere auf 0 
Neſtern blieben nicht verſchont. 


Inowroclaw 


z. Generalverſammlung des Männergejang‘ 
vereins. Am letzten Sonnabend veranftaltett 
der hieſige Männergeſangverein im Logenfaale 
ſeine diesjährige Generalperſammlung, zu der 
47 aktive und paſſive Mitglieder erſchienen 
waren. Eröffnet wurde die Sitzung mit den 


Geſang „Lied hoch!“, worauf der im Berichts“ x 
edacht wurde 


jahre verſtorbenen Mitglieder 
Nach Beriterftaftung, und Entlaſtung De 
Schatzmeiſters erfolgte die Wahl des Vorſtandes on 
mit folgendem Ergebnis: 1. Vorſitzender wurdet 
Herr Fritz Schreibe t=: Rybitwy, 2. Borena 5 
der Herr Qoll? Schriftführer Herr R ol 
Meinte und Schatzmeiſter Herr Shep pam - 
e langjährige Vorfigende, Herr au 
thur Wolf, wurde zum Ehrenvorſitzen! 
den ernannt und außerdem einzelne Mu, 
Im glieder mit Aemtern betraut. Nach dem geihäft 
ichen Teil blieben die Erſchienenen noch einig“ 
Stunden gemütlich beiſammen. A 


Graudenz 

Wolter über der Pe⸗Pe⸗Ge. 
bei einem Flugzeugunfall ums Leben gekommen! 
Direktor Halpern der N Pe⸗Pe⸗G. 

tte vor ſeinem Tode mit den Gläubigern — A 
Aneit verhandelt, und es war zu hoffen, 2 
die Verhandlung für die Firma günſtig enden 
würde. Auch ſeine Verhandlungen mit en 
Pommereller Finanzkammer ſchienen e y 
haben. Nach feinem Tode ſcheint nun die e 
der Pe⸗Pe⸗Ge ſchwieriger geworden zu feit 
Eine Stillegung der Fabrit, die rund 1500 Ar,. 
beiter beihäftigt, würde für die Stadt Granded | 
fatale Folgen haben. 9 


der kürzlig jl 


ech, denn fte 


Die Spiele 


Beginn | 
der Europa⸗Boxmeiſterſchaften 


Heute, Mittwoch, beginnen in Buda e 
die Europameiſterſchg ten im Boxen. N 
Bewerbern aus 13 Ländern iſt die Veran und 
tung großartig beſetzt. Nach 18 1 
Polen hat nun auch der tale niſche Bol, 
verband in letzter Stunde feine Mannſcha 
aufſtellung für die Euxopameiſterſchaſten 
dern müſſen. Die urſprünglich aufgeſte er 
Vertreter im Feders, Leichte, Welter- f, 
Schwergewicht find gegen andere ausgetauſc 4 
worden. 3. 


Tribünenbrand 


Durch einen Brand iſt die Tribüne des u 
ger Sportklubs „Sparta“ mit den ae 
räumen vernichtet worden. Ein Opfer gäe" 
Flammen wurden ſämtliche Siegestrop 
des Klubs, die er in dreißig Jahren errune , 
hatte. Der Schaden wird auf eine halbe pen 
lion tſchech. Kronen geſchätzt. Auf „tot g 
„Sparta“⸗Platz ſollte am kommenden Song, 
Polen — Tſchecho e 


tatt. Nach⸗ 


gelang, 


7 


Neuer dochprang:melretorb y 
(Kalifornien) hat der bekannte ame ke 
niſche Hochspringer Walter Mar n mieten 
kan ars en Leistung von 2,07 Mes 

einen neuen Weltrekord aufgeſtellt. 


hat volles Verſtändnis für ſeine hervorragende Leist. 
Süßes Geſicht, reizende Figur, recht hübſche Kleidchen, 
allem treffende Repliken, die der Autor der kleinen s 
in den Mund gelegt hat, 1 Fräulein Ada do h 
dzianka einen großen Erfolg. Er wäre uneingel 9 
dieſes außerordentlich ſchöne aan! 
beizeiten angewöhnen wollte, ihr Organ um eine qu 
Oktave tiefer zu f nmen, denn wer en it weiß, was 
ſchen, piepſen und kreiſchen bedeutet, kann es bei ihr © 
ren. Herrn Görowſkis Ruhe, Sicherheit und Raich 
als kaltgeſtellter Bräutigam und Opernaſpirant ante 
zu überbieten. -ı Korecka, Fräulein Kij ti ni 
und Herr Rolicz find für thre Distretion und A 
lichkeit nicht genug zu loben, und nur Herrn Ty [c39 
Fähigkeiten decken fih nicht ganz mit denen, die d 
Ezarowſki erforderte. Die Schneiderin Bonin HA en. 
Generalprobe ihre Augen DE aufmachen dũ 
der Premiere war das zweite Kleid des Fräulei:, 
durch eine Beulennaht auf der Vorderpartie re peit 
Ueberflüffige Schlamperei, jopas. Auch die At 
Perrückenmachers läßt einiges zu wünſchen übrigen 
Liebes Fräulein Czaniecka! Tas wiedern 
als Dienſtbolzen fungiert — womit beileibe niche 
Küchenfeen und nichts gegen die Beſetzung ſolche d r 
mit erſtklaſſigem Perſonal gejagt fein foll — wäre 0 
ker ein Poſenec Theaterdirektor, jo hätten Sie gowa 
„Fanny“ und in „Auferſtehung“ die Katuſia malt er 


ſpielt. Das 10 kein Troſt — aber es zeigt Ihnen i in di 
daß — fo ſehr verkannt und gering Sie auch . j 
Saiſon über Großpolens erſte Bühne Ipasieren, nals f 


Ihre gute Stimme und Ihr großes Talent nien 


di 


x Bed 


Donnerstag, 12. April 1934 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


3 Die Bedeutung der Staatsmonopole 


für die polnischen Staatsfinanzen 


Dr, C. Einen genauen Ueberblick über die 


eutung der Monopole für den Staatshaus- 


è 


alt 4 
m Polens entnehmen wir dem Bericht 


er 


j 


| 


4 


u A s 
i utten- z m 
undho, tten- Czapski. Ausser den 


no monopol werden in allen übrigen 
IS 2e Polgesellschaiten 2037 Beamte, 48 Meister, 
Schaft; rbeiter und 175 andere Bedienstete be- 
tahma sE Das Prozentualverhältnis der Ein- 
m gen des Staates aus den Monopolbetrieben 
en Gesamteinnahmen des Staates betrug: 


1928/1929 29.5 % 
1932/1933 31.22% 


zer W. N i 
* Sich Wert der verkauften Erzeugnisse bezifferte 


1033 m ersten Halbjahr 1933/1934 gegenüber 
1933 wie folgt: 

Tabak 1932/1933 1933/1934 

Spirit, monopo! 284 247.000 zł 255 604 000 21 

Sala Monopol 151152000 „ 158 626 000 „ 

Staats Nopol 44626000 „ 43 614 000 „ 
Lotterie 27554000 „ 31 000 000 „ 


Frzenssamt verkauf von Monopol- 
Eur Nenissen erbrachte im ersten Halb- 


r 
870 033/1934 483844000 zł gegenüber 
ie g 000 zt im ersten Halbjahr 1932/1933. 
disse Mm Fiskus zufliessenden Monopolerträg- 


9944 Mmietrugen im gleichen Zeitabschnitt 
A l tti. zł bzw. 301 Mill. zł. 

tng duzelnen lässt sich über die Entwick- 
Schafe er Geschäftslage der Monopolgesell- 
$ n folgendes berichten: 


die d I. Tabakmonopol. 
1 enden Staate aus dem Tabakmonopol zu- 
Rosen Erträgnisse minderten sich von 
vo, Mil! bis 1932/1933. von 350 Mill. 21 auf 
pilieni" zł (die Zahlungen auf Grund der 
yt dchen Anleihe sind nicht mit inbegriffen). 
p bakm polnische Volkswirtschaft ist das 
her Onopol von geringerer Bedeutung, weil 
does te Rohstoffe, die in dem Produktions- 
goden „der Monopolgesellschajt Verwendung 
nidh! auptsächlich aus dem Auslande ein- 
Posen an erden. Die Ausfuhr von Erzeug- 
9 von 193,5 Tabakmonopols ist sehr gering. 
BET 11932 bis 1932/1933 sank der Export 
N Abit 0.7 Mill. zł. Für das Jahr 1934/1935 
W 340 eferungen an den Fiskus in der Höhe 
ty Mill, 21 vorgesehen, d. h. um 10 Mili. 
lem Weniger als im Jahre 1933/1934. Die 
34 Min ahmen des Monopols werden auf 
l. zt veranschlagt. 


wi 8 II. Spiritusmonopol, 
wirt iritusmonopol spielt für die Gesamt- 
want ni chaft Polens eine grosse Rolle, und 
vor den t nur mit Rücksicht auf die Ein- 
die Ale die es dem Staate verschafft, sondern 
ig kande auch wegen seiner Bedeutung für 
Ve, Wirtschaft und daneben für die Spiri- 


B; Sta, itende Industrie. 
Wan and der landwirtschaftlichen 


Dau des Teien betrug im Jahre 1932/1933 
on Zahl der sog. Industriebrennereien 24. 
Veran, ren im Betrieb 1360 und 16 Unter- 
J dene Die Menge der in den Brennereien 
en Kartoffeln betrug 1932/1933 
nove Du 185 von Spiritus durch 
2198111952 41920000 147, 4932/1583 
Der 0 — 2 r., 1932/1933 
i i 
00 1928 un betrug: 1922/1923 59 810 000 
‚de, 00 11929 40 000 000 Ltr., 1932/1933 
N Kone T 
1 EEI pro Kopf der Bevölkerung sank 
RA tr, ig bis 1932/1933 von 1.6 Ltr. aui 
Cein un 7 sinkende Tendenz des Spiritus- 
dr lihe x des Konsums ergibt sich nach der 
Ar IS E Berichterstatters aus folgenden 
wolte "tialkoholpropaganda, Ueberhöhung 
us rung 7 Trinkspiritus, Verarmung der 
en von wachsende Verbreitung der Her- 
. IM y derun Ersatzstofien. Aus der rapider 
nden le nis des Verbrauchs ergab sich, ähn- 
deer der Deutschland, eine ungesunde Er- 
Sih von Storräte. Zur Förderung des Ab- 
Dirt ung biritus wird eine Steigerung aer 
bauch Zi 8 70 vermehrte Verwendung des 
„ um nischen Zwecken (Treibstoif!} 
8 ters er Landwirtschaft zu helfen. 
k ASS — allend ist der Rückgang des 
i h zahl de, Spiritus an die Likörındustric. 
75 zudem ler Betriebe. die Liköre herstellen, 
A uf 103 eitrauni von 1924 bis 1933 von 


Auch bei Unternehmungen zurückgegangen. 
N ‚für Spiritusmonopol ist im Vor- 
(en kung de eas, gegenüber 1933/1934 
9 0e vor der dem Fiskus zufallenden Er- 

1935  sesehen, und zwar um 10 Mill. zł 
b D 220 Mill. zł). 


4 Prodye Salzmonopol. ` g 
N Vo Son der staatlichen Salinen 
tet auf 511929 bis 1932/1983 von 
MU petru 28s 186 t. Die Produktions- 
Sal der Das hie im Durchschnitt 56 zł pro 
Wan, Aru ligste und beste Salz stammt 
Kan piny g bn o, bei Inowroclaw. Die 
ld Der yentrug hier im Jahre 1933 
RN ÁS cine „„. brauch von Speisesalz weist 


L anhaltend si 
er sinkende Tendenz auf. 
N aa Re der Preispolitik würde ohne 
Sio erbranen ung des Konsums führen. 
N tern x ” von Industrie- und Viehsalz 
Mayen, Die sun auch geringe Steigerung 
wacldun, führt H teigerung des Absatzes von 
wenden des Vieſtten,Czapski nicht auf eine 
ande Verwelbestandes. sondern auf eine 
ache Ernzeudung dieses Salzes für die 
Jeet Pole ährung zurück. In der Woje- 
ing er en entfällt auf den Kopf der 
und ein Lerbrauch von Speisesalz von 
erbrauch von Viehsalz von 


Bug 
ist Tetvoranschl 
| ta Monet fiskalische rA mn ir 
= er um * Höhe von 50 Mill. zł vor- 

Ka 4 Mill. zt mehr als im Jahre 


1933/1934. In Anbetracht der grossen Kon- 
kurrenz des Auslandes ist auf eine Unterbrin- 
gung grösserer Mengen von Salz polnischer 


Provenienz auf fremden Märkten kaum zu 
rechnen. Um den Verbrauch von Salz im 
Lande zu fördern, ist eine Senkung der 
Eisenbahnfrachten und eine Drosse- 
lung fremder Importe nach Danzig erforderlich. 


IV. Staatslotterie. 

Trotz der Krise waren die Einnahmen recht 
günstig. Im Vorauschlag von 1933/1934 sind 
die Einnahmen auf 14 Mill. festgesetzt. Man 
schätzt jedoch die Einnahmen auf 16.5 Mill. 21. 
Das Budget von 1934/1935 sieht einen Gewinn 


aus dem Monopol für den Staat in Höhe von . 


20 Mill. z? vor. 


V. Zündholzmonopol. 

Das Zündholzmonopol wurde im Jahre 1925 
an eine Gruppe schwedischer Kapi- 
talisten verpachtet. Im Jahre 1930 
wurde die Dauer des Vertrages verlängert, 
und zwar bis zum 30 8. 1965, wobei der Staat 
eine Anleihe in der Höhe von 32.4 Mill. Dollar 
zu 6% Prozent Zinsen erhielt. Vor dem Ab- 
schluss des. Verträges zählte man in Polen 
16 Zündholzfabriken, in denen 2486 Arbeiter 
beschäftigt waren. Gegenwärtig sind nur noch 
7 Betriebe tätig. Die Produktion ‚des Monopols 
betrug 1926 160 862 Kisten, 1932 M4 597 Kisten, 
1933 90 914 Kisten. 

Die Senkung der Erzeugung ist auf die Min- 
derung des Verbrauchs zurückzuführen, und 
zwar von 1931 zu 1932 um 11.15 Prozent. Die 
Einnahmen des Staatsschatzes aus dem Mono- 
pol gingen von 1931/1932 bis 1932/1933 vou 
21.2 Mill. aui 17.6 Mill. z? zurück. Nach dem 
Voranschlag von 1934/1935 werden die Ein- 
nahmen auf 15 Mill. zt! oder um 3 Mill. 21 
weniger als im Vorjahr veranschlagt. 

Im ganzen haben sich die polnischen Mono- 
pole in der Zeit der Wirtschaftskrise nicht 
schlecht gehalten. Soweit sie rückgängige 
Erträge zeigen, teilen sie dieses Schicksal mit 
den entsprechenden Einrichtungen anderer 
Länder. Unzweifelhaft wäre es ausgeschlossen 
gewesen, auch nur annähernd entsprechende 
Beträge gleichviel aus welchen anderen Steuer- 
quellen herauszuholen, 


Positive Außenhandelsbilanz 
im März 


r. Die Aussenhandelsbilanz der Republik 
Polen zeigt für den Monat März ein Plussaldo 
von 14767000 zł. Eingeführt wurden Waren 
im Werte von 78802000 zł. Die ausgeführten 
Waren hatten dagegen einen Wert von 
87 569 000 21. 


Frachtermässigungen 
im Verkehr Italien—-Polen 


* Mit Wirkung vom 1. April 1934 sind im 
Rahmen des tschechoslowakisch« 
österreichischen Verbandstarifs folgende 
Frachtermässigungen eingetreten: 

1. Für Güter aller Art zwischen dem 
österreichisch - italienischen Uebergang Tarvis 
und dem tschechoslowakisch-polnischen Ueber- 
gang Petrovice u Bohumina wurden folgende 
Frachtsätze gewährt: Für 5-t-Ladungen auf 
der tschechoslowakischen Strecke 17,95 Kc. 
auf der österreichischen Strecke 8,75 S., für 
10-t-Ladungen 17,10 Ke. bzw. 8.— 8. 

2. Für die Beförderung von Gütern aller Art 
in Sammelladungen wurde eine Ver- 
günstigung gewährt, die besonders für die 
Wiener Sammelspediteure von Bedeutung ist. 
Zur Verfügung gestellt werden folgende 
Frachten: Von Tarvis nach Wien in 5-t-Ladun- 
gen 7,07 S., in 10-t-Ladungen 6.46 S., von 


Wiener Bahnhöfen nach Petrovice u Bohumina | 


in 5-t-Ladungen auf der österreichischen 
Strecke 1.68 S., auf der tschechischen Strecke 
17.95 Kc., in 10-t-Ladungen auf der öster- 
reichischen Strecke 1.54 S. und auf der 
tschechischen Strecke 17.10 Kc. 

Diese Frachtsätze finden Anwendung auf 
Sendungen, die mit durchgehenden 
Frachtbriefen als Einzelsendungen oder 
Bestandteile einer Sammelladung von Tarvis 
Uebergang in einem der Wiener Bahnhöfe ein- 


gehen, mit Zollbegleitschein . und 


von einem der Bahnhöfe mit oder ohne Bei- 
ladung anderer Güter ohne Aenderung der Ver- 
packung zu’ einer Sammelladung vereinigt und 
‚binnen 30 Tagen mit durchgehendem Fracht- 
brief nach einem polnischen oder über Polen 
hinaus gelegenen Bahnhof aufgegeben und über 
den österreichisch-tschechoslowakischen Ueber- 
gang nhardtsthal/Breclav befördert werden. 
Diese Massnahme soll bezwecken, dass sowohl 
der Sammelverkehr Italien-—Wien loko, wie 
auch der Sammelverkehr Wien loko--Polen 
durch die Transporte Itallen - Polen 
bessere Möglichkeiten erhält und ausserdem 
der Verkehr Italien---Polen durch Anschluss 
an die Wiener Sammelverkehre billiger und 
schneller durchgeführt werden kann. 


Herabsetzung des polnischen Anteils an 
der englischen Bacon-Einfuhr 


Warschau. Trotz Erhöhung des Einiuht- 
kontingents von Bacon nach England hat der 
pulnische Anteil eine Senkung von 9.53% auf 
7.95% erfahren. Die oifiziöse „Gazeta Polska“ 
erklärt, in dieser Abnahme erblicke sie eine 
Diskriminierung der polnischen Bacon-Einfuhr 
nach England: das Blatt betont weiter, dass 
diese Massnahme durch nichts begründet er- 
scheine und um so mehr in der polnischen 
effentlichen Meinung Erstaunen bervorrufen 
müsse, als diese Einschränkung anı Vortage der 
polnisch-englischen Handelsvertragsverhandlun- 
gen bekanntgegeben worden sei, 


Märkte 
11. April. 


Getreide. Posen. 


Notierungen für 106 
Poznan. 


g in Złoty fr. Station 


Transaktionspreise: 


Roggen 420 to. 
75 to. 
Roggenkleie 45 to. 


Roggen 
Weizen 
Jraugerste , 
Gerste. 695—705 g/l 
Gerste, 675—685 g/l 
Nie 
xoggenmehl (65%) 
Veizenmehl (65%) 
Roggenkleie . . a 
Weizenkleie . . . 
Weizenkleie (grob) 
Leinsamen 
Senf n 
Sommerwicke . 
Peluschken . . 
Felderbsen . . 
Viktoriaerhsen . 
Folgererbsen . œ 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
Seradella TAR „ 
Klee, rot, ron. 
Klee weisss 
Klee. schwedisch . 


Klee. gelb, ohne Schalen 


Klee, gelb in Schalen 
Wundklee . . i 
Inkarnatklee . 
Timothyklee 
waygras KR 
Speisckärtofieln ı . 
Karioiielilocken 


Weizen- u. Roggenstroh 


Heu, e A 
‚deu, gepresst 
Netzeheu. lose 
Netzeheu, gepresst . 
Leinkuchen i 
Rapskuchen 775 
Sonnenblumenkuchen 
Sojaschrot. rt 
Blauer Mohnn 
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5 ae 


f lose 5 
Weizen- u. Roggenstroh. gepr. 
Hafer- u. Gerstenstroh, lose. 
Hafer- u. Gerstenstroh, gepresst 


. 


* 


* 


14.75 
14.65 
10.00 


14.50—14.75 
16.75—17.00 
15.25—16.25 
14.75—15.25 
14.25 —14.75 
12.25—12.50 
19.50—20.50 
25.25 - 27.00 
10.25—11.00 
10.75—11.25 
11.50—12.00 
53.00—56.C0 
35.00-37.00 
13.50—14.00 
14.00-—15.00 
17.00 18.00 
25.00-30.00 
20.00—21.00 

7.(0— 7.75 

9.00 10.00 
11.50 —12 50 

170.00 200.00 


90.00 —110.00 
30.00 — 35.00 
90.00 110.00 
90.00 — 110.00 
25.00 —30.00 
49.0055. (0 
2.50 — 3.00 
14.0015. 00 
1.00—1˙15 
1.40—1.70 
1.00—1.15 
140—1.70 
4.00—4 40 
4.60—5. 0 
5.00 5.40 
5.60—6.00 
20.50— 21.00 
14.50-15.00 
14.0015. 00 
19.00 19.50 
42.00 48.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer Brauserste. Rog- 
ken-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu 


kartoffeln 15 t. 


anderen 
Roggen 827 t, Weizen 688 t, Gerste 95 t, Hafer 
135 t, Roggenmehl 97.5 t, Weizenmehl 44.5 t, 
Roggenkleie 571.5 t, Weizenkleie 95 t, Viktoria- 
erbsen 35 t, Senf 3.4 t, Palmnusskuchen 15 t, 
Blaumohn 5.8 t, Luzerne 0.2 t, Mais I t, Säme- 
reien 18.4 t, Speisekartoffeln 332.5 t, Fabrik- 


Bedingungen 


Wegen des plötzlichen Ablebens des Präsi- 
denten der Bromberger Getreide- 
börse landen heute keine Notierungen statt. 
Nächste Börse am Donnerstag. 


Produktenbericht, 


Berlin, 10. April. Die 


Preisveränderungen am Getreidemarkte waren 
weiter unbedeutend, und die Grundstimmung 
blieb stetig. Anregungen vom Mehlabsatz und 
vom Ausfuhrhandel lagen kaum vor. Das An- 
gebot hat sich auch nicht verstärkt, jedoch 
wird Brotgetreide weiterhin nur in einzelnen 
Waggons zur Ergänzung von Kahnladungen 
gehandelt. Exportscheine lagen ruhig, Am 
Mehlmarkte erfolgen auf dem erhöhten Preis- 
niveau nur kleine Bedarfskäufe. 
schien das Angebot nach den Preissteigerungen 
der letzten Zeit etwas stärker, jedoch sind die 
Abgeber nicht zu Preiskonzessionen bereit, 
Gerste liegt ruhig, aber gehalten. 


In Hafer er- 


Getreide, Berlin, 10. April. Amtliche Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Braugerste 172—176, 
Hafer, märk. 149—157, Weizenmehl 32.60 33.60, 
Roggenmehl 22.00--23.00, Weizenkleie 11.40 bis 
11.60, Roggenkleie 10.60--10.90, Viktoriaerbsen 
40-45, kleine Speiseerbsen 30—35. Futter- 
erbsen 1922, Peluschk. 1616.78, Ackerbohnen 
16,5018. Wicken 14.75--15.75, blaue Lupinen 
11 bis 12, gelbe Lupinen 14.50 — 15.50, Serra- 
della 16—18, Leinkuchen 12, Trockenschnitzel 
99010, Sojaschrot 8.80--8.90, Kartoffelflocken 


13.9014, 
treide. Danzig 


Ge 
tierung für 100 kg in G 


1 Wicken 8.9.25. 


10. April. Amtliche No- 
ulden. Weizen, 130 Pid. 
zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 120 Pfd., 
zur Ausfuhr 9,00, Roggen, neuer, zum Konsum 
9.15, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.75—10.10, 
Gerste, mittel, It. Muster 9,25—-9.60, Gerste, 
114 Pfd. 9.10, Gerste, 117 Pfd. 9.25, Viktoria- 
erbsen, prima 17—18,50, Roggenkleie 6.30 bis 
6.40, Weizenkleie, grobe 7.50, Weizenschale 
7.70. Hafer, neuer 7.85—8.25, Peluschken 8-9, 


Vieh und Fleisch. Warschau, 10. April. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Pleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 95—100; 130 bis 
150 kg 90-95; Fleischschweine 110 kg 80—90. 
Auftrieb: Schweine 1172 Stück. 


Kartofieln. Berlin, 9. April. Erzeugerpreise 
waggonfrei märkischer Stationen, festgestellt 
von der Landwirtschaitskammer für Branden- 


burg. Speisekartoffeln 
Dis 1.60, rote 1.60-—1.70 
bis 2.25, andere gelbileise 


Nieren 1.952. 10 


fa 


50 k 
dustriekartoffeln 2.10 
hige Kartoffeln ausser 


Weisse 1.50 


Amtliche 
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Metalle. Warschau, 10. April. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
für 1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7, 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10 
Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 2.75—3.40, 
Messingblech 2.50--3.50, Zinkblech 0.88 0.90 
Nickel in Würfeln 9. 


Posener Börse 


Posen, 11. April. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 61 +, 4½ proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 
5.2975) 50 B. 4%½ proz. Gold-Dollar-Pafndbriefe 
der Pos. Landsch. 37.50 —38 G, 4proz. Konvert,- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 41—40 +, 
dproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IH) 53B, 
4%½ proz. Roggen-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 
42.5041 G, 3proz. Bau-Anl. (Serie I) 42.75 G, 
Bank Polski 80G. Tendenz: nicht einheitlich. 
G = Nachfr., B =Angeb. + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 10. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0569-—3.0631, London 1 Pfuno 
Sterling 15.84—15.88, Berlin 100 Reichsmark 
121.08—121.32, Warschau 100 Zloty 57,87 bis 
57.98, Zürich 100 Franken 99.20—99.40, Paris 
100 Fr. 20.21 —20.25½, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.44--207.86, Brüssel 100 Belga 71.68 bis 
71.82, Prag 100 Kronen 12.73—12.76, Stockholm 
100 Kronen 81.70--81.86, Kopenhagen 100 Kr 
70.80 70.94, Oslo 100 Kronen 79.60—79.76; 
Banknoten: 100 Zloty 57.89—58.00. 

4proz. (früh. 8proz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pianddriefe (Serie 1—9) 64.75 bz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. April. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27½ — 5.271, Golddollar 
9.00 9.01, Goldrubel 4.64 4.68, Tscherwonez 
1.00— 1.10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.66, Oslo 137.70, Montreal 5.29%. 

Gramm Feingold = 5.9244 zl. 

Eifekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau- Anleihe 
(Serie I) 43.75 43.65, 4proz. Prämien-Dollar 
Anleihe (Serie III) 53.50, 4proz. Prämien- Invest. 
Anleihe 107.75, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
61.50, 5proz. Bisenbahn-Konvert.-Anleihe 58.25 
bis 57.75, 6proz. Dollar-Anleihe 7372.88. 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 57.75 57.63 bis 
57.75. Tendenz: Etwas fester. 


Amtliche Devisenkurse 

110 4. 110.419 4.9. 4. 
Geld Briot | Geld 

Amsterdam 357.55 359.35 357.50 359.30 


Berlin) un m — — — — 
Brüssel = æ xe — J 123.59 124 210 123.57 124.19 
Kopenhagen s 121.85] 123.05 121. 123.10 
Lende „ 2797 N59 27.800 97.56 
ew York (Scheck 5.260 5.32] 5.26 5.31 
Peri 34.85 35.02] 34.84] 35.02 
Prag ib m m 21.97] 22.071 21.97] 22.07 
Italien = — — = 45.46] 5.70] 45.47] 45.71 
IH — ———— — 1132.10] 138 40 
Stockholm =» «= =e m 140 65 142.05 140. 142.10 


Danzig — = ~e ne 
Zürich =- se ~= -e «e 


Tendenz: aweinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. April 
Tendenz: Befestigt. Die Börse eröffnete heute 
entgegen den Erwartungen in recht freund- 
licher Haltung, da die Kulisse auf Grund des 
ermässigten Kursniveaus in stärkerem Um- 
farıge zu Rückläufen schritt. Anregend wirkte 
vor allem die kräftige Erholung der Farben- 
aktie um 1% Prozent. Zu den stärker gefragten 
Papieren gehören Tarifwerte, so Betula, die 
1% Prozent höher eröffneten, ferner Kaliwerte 
(Aschersleben plus 112, Westeregel plus 1 Pro- 
zent) sowie Feldmühle, die auf den günstigen 
Geschäftsbericht 1% Proz. gewannen. Montane 
waren zunächst etwas gedrückt, jedooch fast 
unmittelbar nach den ersten Kursen eher an- 
ziehend, Reichsbank büssten 1 Prozent ein. 
Neubesitz eröffneten zunächst unverändert 
22.70, zogen aber bereits in der ersten Stunde 
auf 22,80 an. Späte Reichsschuldbuchforderun- 
gon saugen , Prozent höher um. 


Blanco Tagesgeld erforderte unverändert 4 
ua 444 Prozent, liegt jedoch in sich etwas 
steifer. 


Ablösungss®huld 1 95%, Abl. ohne Ausl. 2 


3 


Amtliche Devisenkurse 


10.4. 110.4 1 94 4 9.4 
Geld ! Briel f Geld Brief 
Bukaron = =— «~ 2.488 } 2.492 | 2.480 | 2.492 
London — =» =» == =. 835 | 12.965 | 12.945 | 12.975 
New York — m =e mn um m | 2,505 | 2.511 | 2502 | 2,506 
Amsterdam ~- == ~= = =» [169.48 | 169.82 | 169.38 | 169.72 

rüss eL 
Budapest tdi. 
Dani 


m 
88 K 
2 
3 
3 
a 
3 
1 


Heleiagfot m «e — | 5, 221 | 3.208 | 5.721 
om -— un | 21.53 | 21.57 | 21.53 | 21,57 
Jugoslawien —— = — — | 5,664 76 5,664 5.676 
Kaunase (Kowao) = == — — | 41.86 | 41.94 } 41.88 | 41.94 
Kopenhagen = m «= == — | 57,74 | 57.86 | 57.79 | 57.91 
Lissabon == - ma 1.78 | 11.86 | 41,78 | 11.80 
slo nn _- nn 64.98 65.12 64.98 65.12 
Paris en nn | 16,50 | 16.54 | 16.50 | 16.51 
Pray mu 1 10.38 | 10.40 | 10.38 | 10.40 
Schwein — == == «e — — | 80.92 | 81.08 | 80.96 | 81.12 
en 3.053 
— y“. 


ieo — 2 _- — 
Talis 


288 88 


79.92 


u) 


Sämtl. Börsen- u. Marktuotierungen sind ohne Gewähr 
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Feld- und Garten- er Ruder- Verein „Germania“ E.V. 


Sämereien 


sortenecht und rein, garantiert letzter Ernte 


Zwyczaine Walne Zgromadzeni@ 


Akcjonarjuszöw Banku Cukrownictwa 


Spółki Akcyjnej w Poznaniu 


Anrudern 


am Sonntag, dem 15. April, 


odbedzie sie 


w czwartek, dnia 17 maja 1934 r., o godz. 17-tej w Poznaniu $ 


nachmittags. Auffahrt der Boote 
w gmachu własnym, przy ul. Sew. Mielżyńskiego 7. 


Porządek obrad: g j 


17 Uhr. Ruderer 14% Uhr ruderfertig im 
Bootshaus. Gäste werden gebeten, sich 
16% Uhr am Bootshaus einzufinden. 


Stefan Schulz 


Spezial- Samen - Handlung. 
Poznan, ulica Pocztowa 29. Tel. 59-02. 


Kataloge auf Wunsch kostenlos! 


15 
2. Wybör przew 


Deutsches Gymnasium 
Posen, Waty Jagietty 1/2 
mme 
r das Schuljahr 1934/35 werden 
auch Schüler des 1. und 2. Schul- 
jahres aufgenommen. 

Anmeldung der Lernanfänger bis 
zum 14. April in den Dienststunden 


. Sprawozdanie Zarządu o stanie, majątkowym S 
i przedłożenie bilansu z rachunkiem zysków i strat 
dzień 31 grudnia 1933 r. 

Sprawozdanie Rady Nadzorczej o sprawdzeniu 
chunków rocznych. 


Hilisperein dentiger Frauen — Poſen 
Einladung 


zur Mitgliederverſammlung am Donnerstag, dem 
26. April 1934, nachm. 4 Uhr im kleinen Saale 


5 VereinigteTuchfabriken 
Hess - Pisch ® 


2 odbytej rewizji. 


E 
odniczącego Walnego Zgromadzenia ($ E 


4 
1 © 

1 
Pi 7 ir 


sprawozdania Tow, Rew. „Powiern® * 


. Uchwała dotycząca zatwierdzenia bilansu oraz rachunf® + 


des Ev. Vereinshauſes, Wjazdo wa 8, 
Tagesordnung: 


1 
Strzygowski, @|| täglich vormittag 


zysków i strat za rok 1933 oraz podziału zysków, 
. Uchwała dotycząca udzielenia pokwitowania czło i 
Zarządu i Rady Nadzorczej. 
. Wybory do Rady Nadzorczej. TE 
9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rady. Nadzorczej na "I 
1934/35 w myśl $ 20 statutu. . 
| Uchwała co do innych spraw podanych na piśmie $ 
rządowi w terminie przepisanym ustawami ($ 19 # 


Die Schul eitung. 


DetailverkaufPoznan 
ul. 27 Grudnia 16 


Zjednotzeni 


Grosse Auswahl 
elegant. Berrenstoffe 


ng. 
3. Feſtſetzung des Haushaltsplanes. 


4. Vorſtandswahlen. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird 


gebeten. Die Mitgliedskarten ſind mitzubringen. 


DIEWOGCHE 


Das neue Heft 


soeben erschienen 
mit vielen interessanten 


Aufsätzen und Bildern u.a, 


Das Rom 
der Cäsaren 


U 
Molenda - Stoffe 


unerreicht in 
Qualität und Preis 


G. MOLENDA I SYN 


Poznan, Plac sw. Krzyski 1. 


Prawo uczestniczenia w Walnem Zgromadzeniu mają ci 55 
21024 w Centrali Banku albo w Oddziałach w 


narjusze, którzy 
wowie' przynajmniej na 7 dni przed wyrnaczon, 


szawie lub we. L 
Walnem Zgromadzeniem do godziny 14-tej akcje swoje, rzeznąč 
do uczestniczenia, wraz ze spisem numerów tych akcyj i nie odbi’ 
úczeniem Walnego: Zgromadzenia.’ Zamiast akcyj u 
świadczenia, wydane na dowód złożenia akcyj u 2240 
rjus W zaświadczeniach winny być wymienione’ numery 
i winno być stwierdzone, że akcje nie będą wydane przed ukoncze# 
Walnego Zgromadzenia. s 


Below-Knotheſche Schule 


Poznań, Wały Jana III. 4. 
Neuaufnahmen für alle Gymnaſial⸗ 
und Volksſchulklaſſen täglich 12—13 Uhr. 
Lernanſänger, die unſere Schule beſuchen 
ſollen, ſind bis zum 15. April 1934 auch 
bei der ſtaatlichen deutſchen Vollsſchule zu 


Die Schulleitung 


— — | 


Richard Gewiese, B 
Środa, ul. Diuga 68 
Fermrut Środa 17 oder Poznan 3072 (bei Baumeister Karmann) 


.. Poznań, w kwietniu 1934 r. 
Empfehle mich zur An⸗ 


nach Maß ſöwie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
biligſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide ⸗Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 


Max Podolski, 
Poznan. Wolnica 4/5. 


Fichtenpflanzen 


3 u. 4 ., verſch. durch⸗ 
ſchn. Größe, 45— 55 cm, 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
wäſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de fvie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 


ſo wie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 


Die Woche 
Im Buch- und Strassenhandel erhältlich 


Auslieferung für Polen 


KOSMOS Sp. 2 0. 0. 


a Buchhandlung 
POZNAN, UL. ZWIERZYNIECKA 8. 


J. Schubert 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


und Wälchefabril 


ul. Wroclawska 3. Prinzl. Stolberg'ſches 
Rentamt Vorzeciczki, 


pow. Krotoſzyn. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags - 


W N 
Automobile | 2 


Aber ſchriſts wor! (fett) 2222. 2 Grofhen 
fedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 2210 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Sprechmaſchinen 
latten bekann⸗ N 
ter Qualität, auch U 
tauſch, Reparaturen. 

oznan Jasna 12. 


— ———̃ D—1—Ʒj—ꝓ— 


Umfaſſonieren 
Umarbeiten von Damen⸗ 
und Herrenhilten 1 50 2. 

Krawattenreinigung. 


Hain, Sapiezyüski 1. 


7 „ 
A Versehiedenes | 2 


jeder Urt für Büro» und 


Ki Verkäufe X 


mit Gartenland zu vers 


Neumonn 
Mur. Goslina, b / Poznan 


ee 
Vellwäſche 


Zylinder - Sohlelfen 


nach der neuesten 
Thomson - Methode 


auch gesamte Auto- 


preiswert angefertigt. 


Ecke Gafiorowstih. 


Konfirmations⸗ 


Poznan, sw. Marcin 4. 
——— —— 


Tatſächlich — Nicht 
wiederzuerkennen! 
So begeiſtert äußern 
ſich alle beim . 
fang ihrer Kleidun 

ſtücke, die ſie in di 
Färberei und chemi⸗ 
ſche Reinigungsanſtalt 


Armbanduhren von 1521 


Ringe von 10 21. männisch und den 


heutigen Zeiten ent- 
sprechend billig 


Uhrmachermeiſter 


Boznan, sw. Marcin 40. | (SE 
'Sortzugshalber alt ein- 


Drogengeſchäft 
ſchnellentſchloſſenen 
Käufer oder Pächter ab⸗ 
zugeben. Wohnung vor⸗ 
banden. Angebote unter 
7300 an die Geſchäftsſt. 
biefer Rta. erbeten. 


oznan 
ul Podgörna Nr. ig 


'Fa. Pneumatyk, 
früher Auto- Müller 


Taufgesuche DY 
N Kaufgesuche 


Pazuad, ul. Dahrowskiego 34. 


Überſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdeden, fertige 


gegeben hatten. 


mit Jap⸗Motor Modell 
33 preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unter 
306 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


W NJ 
N Paehlungen X 


von j 
Landwirtſchaften 


Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
de den, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 


„ Dabrowfkiego 12 
„ Kraſzewfkiego 17 


und Leinenhaus Grosse Auswahl 
Niedrigste Preise 


. J. Schubert 


ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 


E. Lange, Poznafi 


Kieinski&Kolany 


Stary Rynek 92 
Eingang Wroniecka. 


Garten-, Park., 
emächshausanlagen 


ul. Wrocławska 3. 


unter 7312 a. d. Geſchſt. 


5 

Grun X 
4 dstileke 2 

Landwirtſchaft 
rivat 

72 Morgen, guter Boden, 
mit Inventar, maſſiven 
Gebäuden, an Verkehrs⸗ 
ſtraße und See gelegen, 
preiswert zu verkaufen. 
unter 7811 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


— — — — 
früher Wienertiraße Maſchinenabſchriſts⸗ 
arbeiten 


ſowie deutſche u. poln 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig, auf Veſtel⸗ 
lung u. vom Meter. 


Trauringe 
ge- nie Ausführung von 
Poldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein vas 
den. daher billigſte Preiſe 
— 


ſofort zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter 7237 an die 
Geſchäftsſt dieſer Zeitung 


ts 
Poznan, Bodaórna 13. 


Apparate für Gleich⸗ und 
Wechſelſtrom. ſowie fämt- 
iche Batterie Empiänger 


rt aus 
Harald Schuster 
Poznan, zw. Wojciecha 29.] Dom. Zaleſie, 


Dreier una 
FP Autotransporte 


t preiswert aus 
Speditionsfirma 
W. Mewes Nachf. 


zur Saat (Preis Pofener | führ 


öchſtnoti d), hat noch ab⸗ Faſaneneiern 


Zar za d. 


1 


Wer photographiert, hat mehr vom Leben. ’ 
Für Frühling und Sommer yi 


Photogr. Appar 


fehe billig zu verkaufen. Zu beſichtigen in d. Ge 
ſtelle dieſer Zeitung oder Offerte unter Nr. 1268 i 


Frühtfahrs-, 
Sommer -Neuheiten in 


Damen- Hüte 


in großer Auswahl 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


T. Ludwig, Saas“ | 


Trauerhüte stets auf Lager. 


ebriefe werden übernommen und nur g 
ifung des Offertenſcheines ausge 


glavier- Untere“ 


Bad; 
Charlotteubrunn Neue erben f 
e (Deutſchland) 8 17 Ae 
Verkaufe oder tauſche GE 


Kurhaus im Walden- PL 
burger Gebirge, reizend a 2375 li A 
gelegen, gegen hieſiges kurze ö 

f r Woh 1 7 


Grundſtück. Kantaka 1, 


Globiſz J 
Poznan, Kwiatowa 4. a | 
N Möbl. Zimmer 2 


Sonniges, ſauber 

möbliertes 
immer Off unter | 

5 2 3 eier Geſchſt. dieſer Te 
epaar, vom 1. Mai a RER 

zu ee. Fleibige, e 

plac Karmelicki 1, W. 24. 

—ͤ— —E— — —— 


Frontzimmer 
möbl., elektr. Licht, ſofort 
zu vermieten. 

Stary Rynek 58 W. 5. 


— — —— 

Sonniges, ſauberes, 
möbliertes 

Zimmer 


frei. 
Mate Garbary 7a, W. 9. 


Q H 
N Unterricht DB 


Klavier -Unterricht 


erteilt 
Anni Glomwinffi 
Staatlich geprüft. 


Poznan 
Wally Zygmunta Auguſta 
N 


nn —ñ—ͤ—P ! 
Wer erteilt jungem 
fädchen gründlichen 
Klauierunterricht? 
Sir u. 7302 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle d. Zta. 


